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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Es war einmal, ich weiß nicht wann
Und weiß nicht wo. Vielleicht ein Traum.
Ich trat aus einem schwarzen Tann
An einen stillen Wiesensaum.

Und auf der stillen Wiese stand
Rings Mohn bei Mohn und unbewegt,

Und war bis an den fernsten Rand
Der rote Teppich hingelegt. 

Und auf dem roten Teppich lag,
Von tausend Blumen angeblickt,
Ein schöner, müder Sommertag,
Im ersten Schlummer eingenickt.

Ein Hase kam im Sprung. Erschreckt
Hat er sich tief ins Kraut geduckt,

Bis an die Löffel zugedeckt,
Nur einer hat herausgeguckt.

Kein Hauch. Kein Laut. Ein Vogelflug
Bewegte kaum die Abendluft.
Ich sah kaum, wie der Flügel schlug,
Ein schwarzer Strich im Dämmerduft.

Es war einmal, ich weiß nicht wo.
Ein Traum vielleicht. Lang ist es her.

Ich seh nur noch, und immer so,
Das stille, rote Blumenmeer.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein wenig Zeit, die frühsommer-
liche Natur erleben zu können und viel Freude beim Lesen der Juni-
Ausgabe. Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth,
Maik Lohmeyer und Dagmar Wenker

Das Mohnfeld

11. bis  19.06. Gerry Weber Stadion
Gerry Weber Open 2016

25.06. um 20 Uhr Aula Schulzentrum Masch
Opus Arte - 10 Jahre Opera Culinaria

19.06. ab 1 Uhr Gemeindehaus Bokel
Gemeindefest Bokel

22.05. von 10-15 Uhr Sparkassen-Passage
31. Volksradfahren

02. + 03.07. Fritz-Dallmeyer-Platz
Kölkebecker Sommertreff

Gerry Weber World

11. bis  19.06. Gerry Weber Stadion
Gerry Weber Open 2016JU
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Hier wieherte der Amtsschimmel
Was ich nicht weiss, macht mich nicht heiss

Etwa Mitte der 70er Jahre suchte eine Abordnung des

Oberlandesgerichts Hamm unser Gericht auf, um die anspruchslosen

Möbel auf ihre Funktionalität zu inspizieren. Im Zimmer des

Amtsgerichtsrates Scheele stießen sie dabei auch eine

Polsterstuhlgarnitur, deren Sitzfläche, wie eine genaue Messung an

Ort und Stelle ergab, um 2 cm breiter war, als die Sitzfläche jener

Garnitur, welche sich im Zimmer des Amtsgerichtsdirektors Becker

befand. Nach Feststellung dieses Sachverhaltes zog man sofort die

Konsequenzen: es erfolgte die Anordnung, beide Garnituren gegenein-

ander auszutauschen, da dem Amtsgerichtsrat ja logischerweise dienst-

gemäß keine breitere Sitzfläche zustand, als dem Direktor. Gesagt,

getan! Dieses allerdings in Abwesenheit des Herrn Direktors. Daher

hatten die Hammer Herren jedoch die Rechnung ohne ihn gemacht.

Direktor Becker ordnete nämlich am nächsten Tag, nachdem er unwirsch

von der Veränderung Kenntnis genommen hatte, an, die Sitzgarnitur

unverzüglich wieder umzutauschen. Zumal er vorher überhaupt nicht

gefragt worden war. Gesagt, getan! Der Wachtmeister hatte schon die

ärgsten Befürchtungen, nunmehr ständig als Lastenträger beschäftigt

zu werden. Nur die Hammer erfuhren nie von der eigensinnigen

Entscheidung des Direktors und könnten auch jetzt durch die

Kenntnisnahme der Veröffentlichung dieses Sachverhalts einen neuer-

lichen Umtausch nicht mehr vornehmen, da die besagten Garnituren im

Jahre 1989 gegen neue ausgetauscht wurden. Es bleibt nur zu hoffen,

dass die Sitzfläche der neuen Möbel vor Aufstellung in den einzelnen

Räumen gemessen wurden, und es dem Wachtmeister erspart bleibt, sich

nun wieder als Stuhlträger hervorzutun. Willy Freese

Willy Freese

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt
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24. GERRY WEBER OPEN
vom 11. bis 19. Juni 2016 im Gerry Weber Stadion
Samstag, 11. Juni 2016

“CHAMPIONS TROPHY”
Sonderveranstaltung
(Zutritt nur mit gültiger Eintrittskarte)

ca. 15 Uhr Showmatch
Otto Waalkes vs. Christopher Kas
Ort: Court 1

17 Uhr Champions Trophy (Mixed)
SSabine Lisicki & Michael Stich vs.
Angelique Kerber & Nicolas Kiefer
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Musik mit Matthias Lüke
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Sonntag, 12. Juni 2016

TAG DER OFFENEN TÜR
Freier Eintritt Stadiongelände/Nebenplätze

11 Uhr Endspiel der Qualifikation (Spiel I)
Ort: Court 1

12 Uhr Endspiel der Qualifikation (Spiel II)
Ort: Court 2

nicht vor 13.00 Uhr
Endspiel der Qualifikation (Spiel III)
Ort: Court 1

nicht vor 15.00 Uhr
Endspiel der Qualifikation (Spiel IV)
Ort: Court 1

16.00 Uhr Endspiel der Qualifikation (Doppel)
Ort: Court 2

17 Uhr Prominenten-Doppel
Marco Bode & Karl-Heinz Riedle vs.
Daniel Stephan & Florian Kehrmann
Ort: Court 1

18.30 Uhr Auftritt “Goldplay Live Show”
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

ab 20 Uhr Vorberichterstattung, Experten-
talk & Public-Viewing Deutschland vs Ukraine
mit Marco Bode & Karl-Heinz Riedle
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Montag, 13. Juni 2016

"BÄRCHEN KIDS' DAY"

ab 12 Uhr  Einzelspiele - 1. Runde
Doppelspiele - 1. Runde

Ort: Centre Court

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Namika
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Dienstag, 14. Juni 2016

"GERMAN SPORTS DAY"

ab 12 Uhr  Einzelspiele - 1. Runde
Doppelspiele - 1. Runde

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende Live-Musik
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

20.30 Uhr Players' Party
im Elephant Club in Bielefeld
Talk, Interviews & Musik

Mittwoch, 15. Juni 2016

"LADIES' DAY" 

ab 12 Uhr  Einzelspiele - Achtelfinale
Doppelspiele - Achtelfinale

14-18 Uhr Aktionen und Programm mit
Leonard Freier Der Bachelor 2016
Ort: Stadionanlage

17.00 Uhr Taifun/Samoon Modenschau 
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

im Anschluß
Live-Auftritt von Joris
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Donnerstag, 16. Juni 2016

"FAMILY DAY" 

ab 12 Uhr  Einzelspiele - Achtelfinale
Doppelspiele - Viertelfinale

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Stefanie Heinzmann
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

21 Uhr Public-Viewing Deutschland vs Polen
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Freitag, 17. Juni 2016

"FITNESS DAY" 
Angebote, Informationen und Mitmachak-
tionen zum Thema Sport, Ernährung und
Gesundheit auf der gesamten Anlage

ab 12 Uhr  Einzelspiele - Viertelfinale
Doppelspiele - Halbfinale

nicht
vor

17.30
Uhr

“Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Madcon
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

immer ganztägig: TIE BREAK
Die Show mit Talk, Information und Enter-
tainment! Moderation Sebastian Wiese.
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Samstag, 18. Juni 2016

"HALBFINALTAG"

12 Uhr 1. Halbfinale (Einzel)
Ort: Centre Court

14 Uhr 2. Halbfinale (Einzel)
Ort: Centre Court

im Anschluß Halbfinale (Doppel)
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Philipp Dittberner
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

19.30 Uhr VIP-Bereich:
GERRY WEBER OPEN FASHION NIGHT
• Party- und Tanzmusik „Noble Composition“
• Fashionshow Gerry Weber International
• Live-Musik mit Madcon

Sonntag, 19. Juni 2016

"FINALTAG"
Live-Musik und Modenschau

12 Uhr F inale (Doppel)
Ort: Centre Court anschl. Siegerehrung

15 Uhr Finale (Einzel)
Ort: Centre Court anschl. Siegerehrung

immer ganztägig: Sport & Entertainment 
• Autogrammstunden/Talk/Interviews
• Maskottchen "GERRY BERRY"
• Kletterturm/Bungee-Trampolin
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Halle Mitte Juni ein paar Einwohner
dazu bekommen - in Form von 10
Bienenvölkern. Imker Christian Jock-
heck “Vier von den Völkern produ-
zieren bereits in diesem Jahr, die
anderen sechs Völker sind noch im
Aufbau und werden ab dem näch-
sten Jahr zur Haller Honigproduktion
beitragen“. Bienen finden in der
Stadt und der Umgebung ein viel-
fältiges Angebot an Stadt- und
Obstbäumen und eine vielfältige
Pollenversorgung. Da es in Halle
viele Lindenbäume gibt, wäre es
denkbar, dass sogar einen Linden-
honig geben könnte. Das kann man
aber nicht vorhersagen, da Bienen

nach wie vor Wildtiere sind, die ihre
Auswahl selber treffen. Oliver Spei-
cher freut sich sehr über diese Nut-
zung seines Grundstücks und sagte
“Es hat mich schon lange gestört,
das wir über 50 Sorten Honig in un-
serem Sortiment haben, darunter je-
doch keinen regionalen, nicht mal
einen deutschen Honig“. Das hat
sich aber inzwischen geändert - der
Honig von Imker Jockheck, gewon-
nen aus seinen Bienenstöcken in
Melle, Borgholzhausen und Werther
ist bereits im „Speicher“ erhältlich -
im Herbst wird sich zeigen, ob ein
Haller Honig dazu kommt.   -sge-

„Bienen-Speicher“ - Honig aus Halle 

Auf einem schmalen Grundstück-
Streifen direkt am Marktkauf, ge-
nauer gesagt an der Graebestraße/
Ecke Gartenstraße sollten ursprüng-
lich Parkplätze entstehen, diese
wurden aber beim Umbau nicht
genehmigt. Durch einen Zufall lern-
te Oliver Speicher den Imker Chris-
tian Jockheck aus Neuenkirchen
kennen - und eine Idee zur nachhal-
tigen Nutzung des Grundstücks
nahm immer weiter Formen an und
wird nun umgesetzt. Paul Penner,
Teamleiter Food im Speicher, über-

nahm die Projektleitung und setzte
die Ideen seines Chefs und dem Im-
ker um - in den „Bienen-Speicher“.
Mit der Gartenbau-Architektin Tanja
Minardo, die auch selber an ihrem
Einfamilienhaus zwei Bienenvölker
hält, wurde die Fläche bienenfreund-
lich überplant. Ein großer Teil des
Areals wurde eingezäunt und eine
Wildblumenwiese wurde dort gesät.
Dazu wurden noch Bäume, Sträucher
und Stauden wie Salbei, Edeldies-
teln oder Oregano angepflanzt. Auf
der eingezäunten Wiesenfläche wird

Sie kümmern sich um das Projekt „Bienen-Speicher“  (v. l.): Projektleiter Paul Pen-
ner, Gartenbau-Architektin Tanja Minardo, Imker Christian Jockheck und Oliver
Speicher vor dem frisch bepflanzten Grundstück. 
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Fit in den Olympia-Sommer 2016
Jetzt bei Saluto fürs Training belohnen lassen!

Anlässlich der Olympischen Spiele
2016 startet Saluto in diesem Som-
mer ein Projekt, das sich an alle rich-
tet, die beim Sport nicht mehr nur
Zuschauer sein wollen. Die Teilneh-
mer der Aktion trainieren über einen
Zeitraum von 4 Wochen gezielt für
eine gute Figur, gesteigerte Fitness
und verbesserte Gesundheit. Und das
Beste daran: Zusätzlich belohnt
Saluto jedes einzelne Training mit
einer Geldprämie - mehr Motivation
geht nicht! Dass Sport bei Rücken-
schmerzen hilft, das Herzkreislauf-
System stärkt und generell eine schüt-
zende und heilende Wirkung auf den
Körper hat, ist unumstritten. Regel-
mäßige Bewegung lässt uns besser
schlafen und sorgt dafür, dass die
Aufgaben des täglichen Lebens
leichter fallen. Welches Training am
besten hilft oder welche „Disziplin“
am meisten Spaß bereitet, kann bei
Saluto über den Sommer getestet
werden: Beispiel „eGym“: Die com-
putergestützten Kraftgeräte sorgen
für einen reibungslosen Ablauf ohne
Wartzeiten. Also ideal für alle, die
wenig Zeit haben. Das einsteiger-

freundliche Zirkeltraining macht Spaß
und ermöglicht ein effektives Trai-
ning für den ganzen Körper. Beispiel
„functional Training“: Mit diesen in-
tensiven Ganzkörper-Übungen wer-
den alle wichtigen Bewegungsab-
läufe einbezogen und alle Muskel-
gruppen aktiviert. Das motivierende
Training kann an unterschiedlichste
Geschicklichkeitsstufen angepasst
werden und wird darum nicht nur von
Athleten geschätzt. Beispiel „David“:
Wer akute Probleme in den Gelen-
ken oder im Rücken hat, sollte die-
ses Programm testen: Der Trainings-
plan wird individuell abgestimmt, um
den Beschwerden optimal entgegen-
zuwirken. Anschließend sorgt eine
intensive Betreuung durch die Sport-
wissenschaftler und Physiotherapeu-
ten von Saluto für die zielgerichtete
Umsetzung und Wirksamkeit der
Übungen. Alle Interessierten können
sich bei Saluto, dem Kompetenz-
zentrum für Gesundheit und Fitness
mitten in der Gerry Weber World,
individuell beraten lassen. Anmel-
dung und weitere Informationen
unter (05201) 81 50 82. 

Jetzt bereit machen - der olympische Sommer kommt! Trainieren wie ein Athlet
und von Saluto Prämien kassieren!

Das Endlich-Nichtraucher-
Programm 

Gehören Sie auch noch zu denen,
die draußen stehen müssen? Fin-
den Sie das gut? Falls nicht, lesen
Sie weiter: Ein durchschnittlicher
Raucher pustet am Tag ca. 10 Euro
in die Luft. Das macht pro Jahr 3.650
Euro. Nach 10 Jahren Rauchen be-
käme man für die gleiche Summe
schon ein schickes Mittelklasse-
Auto, nach 50 Jahren hätte man ein
schickes Einfamilienhaus für die Aus-
gaben bezahlen können. „Die gesund-
heitsschädigenden Aspekte sind
zudem allgemein bekannt,“ sagt
Rosina Börding und zählt auf: drei
Millionen Raucher starben im letz-
ten Jahrzehnt an den Folgen des
Rauchens, Tendenz steigend. Todes-
ursachen:  Herz- und Gefäßerkran-
kungen, wie Schlaganfall und Herz-
infarkt sowie Lungenkrebs. Außer-
dem werde eine Vielzahl von Krebs-
erkrankungen durch das Rauchen
begünstigt oder hervorgerufen wie
z.B. Speiseröhrenkrebs, Kehlkop-
fkrebs, Magen- und Darm-Krebs,
Lun-genkrebs u.s.w. Kinder von
Rauchern hätten ein erhöhtes Ri-
siko, ernsthaft zu erkranken. Dazu
gehörten Krebserkrankungen wie
Leukämie und ernsthafte Infektio-
nen. „Jede Zigarette kostet stati-
stisch gesehen 4 Minuten der Le-
benszeit,“ weiß Rosina Börding und
meint außerdem: „Einen Raucher zu
küssen, ist für einen Nichtraucher
ziemlich unappetitlich. Vielleicht
setzten Sie Ihre Beziehung, wenn
die denn mit einem/einer Nichtrau-
cher/Nichtraucherin ist, aufs Spiel.“
Rosina Börding ist Hypnose-Master

Coach und bietet in ihrer Praxis in
Werther am Nordring 59 verschie-
dene Hypnose-Behandlungen an.
U.a. kann sie mit Hilfe der Tiefen-
entspannung Menschen gegen Ni-
kotin-Sucht behandeln. „In einer
Hypnosesitzung können Sie sich
von der Sucht befreien, wenn sie es
wirklich wollen,“ erklärt sie und ver-
spricht: „Wenn Sie also sicher sind,
dass die Qualmerei ein Ende haben
muss, dann kann ich Ihnen helfen.“
Die Erfolgsquote läge bei 80 %,
freut sie sich über die bereits zahl-
reichen Erfolge im Bereich Raucher-
entwöhnung. Nach der Hypnose
empfiehlt sie außerdem eine Ohrak-
kupunktur. „Dann klappt es be-
stimmt,“ macht sie Menschen Mut,
die nicht mehr Rauchen möchten.
Die Kosten der Behandlung hat man
schnell wieder „reingeholt“, denn
als Nichtraucher spare man schließ-
lich auch richtig Geld. Auch bei
Ängsten oder bei dem Wunsch
nach Gewichtsreduzierung hilft eine
Hypnosebehandlung. Während der
Tiefenentspannung werden die Ur-
sachen der Ängste aufgespürt und
aufgelöst bzw. der Wunsch nach
der individuellen Wunschfigur im
Unterbewusstsein verankert. Eine
spezielle Lymphdrainage mit Tiefen-
wärme unterstützt den Erfolg. Unter
www.praxis-boerding.de gibt es
weitere Informationen. Ein persönli-
cher Kontakt sowie Terminabspra-
chen sind per mail an r-boerding@t-
online.de oder unter der Telefonnum-
mer  05203-884486 möglich. -sig-

Hypnose-Master-Coach Rosina Börding bietet eine besondere und vor allem
erfolgversprechende Methode, um mit dem Rauchen aufhören zu können.
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EM-Gewinnspiel im
Haller MobilPunkt

Der MobilPunkt in Halle an der Ro-
senstraße 3 steckt schon bis über
beide Ohren im EM-Fieber. Zu die-
sem Anlass hat sich das Team um
Geschäftsführerin Marietta Stöttwig
ein tolles Gewinnspiel ausgedacht.
Zu gewinnen gibt es als ersten Preis
ein nagelneues iPhone 5c, als zwei-
ten Preis ein Sony Xperia Z5 und als
dritten Preis eine ActionCam. „Alles,
was Sie tun müssen, ist die unten-
stehenden Gewinnspielfrage zu be-
antworten, den Coupon auszu-
schneiden und bei uns in die Tom-
bola-Trommel zu werfen,“ so Shop-
Leiterin Simone Gartmann. „Mit
etwas Glück sind Sie am Ende viel-
leicht der Gewinner.“ Der Einsen-
deschluss ist der 10. Juni 2016. An
diesem Tag findet das Eröffnungs-
spiel Frankreich gegen Rumänien
statt. „Wir sind schon jetzt ge-
spannt, wie weit es unsere Natio-
nalmannschaft bei der EM schafft
und ob wir wieder so ein tolles Som-
mermärchen wie zur WM 2014 erle-
ben dürfen,“ meint auch Vincent

Leight vom Haller MobilPunkt-Team.
„Wir drücken unseren Jungs jeden-
falls beide Daumen.“ Das Fachge-
schäft an der Rosenstraße ist bereits
in den Nationalfarben Schwarz-Rot-
Gold dekoriert. Luftballons, Fahnen
und Fussball-Rasseln finden sich
zwischen dem vielfältigen Telefonie-
angeboten. Wer das aktuelle Ange-
bot eines Tarifchecks in Anspruch
nimmt, bekommt als Dankeschön
eins der EM-Geschenkartikel. „Die
Bandbreite der Telekom hat sich
geändert und es gibt eine Anpas-
sung an die EU-Richtlinien,“ erklärt
Simone Gartmann den Grund für
die sinnvolle Überprüfung der Kun-
dentarife. So lohnt sich der Check
nicht nur für eine Deutschlandfahne
oder eine Rassel. Der MobilPunkt in
Halle hat immer montags bis frei-
tags von 10 bis 13 Uhr und 14 bis
18 Uhr geöffnet, sowie samstags
von 10 bis 14 Uhr. Weitere Informa-
tionen bekommt man außerdem
unter www.mobil-punkt. de -sig-

„Sichern Sei sich passend zur EM drei tolle Gewinne. Dazu müssen Sie lediglich
einen richtigen Tipp für das Abschneiden unserer Nationalmannschaft abgeben,“
verspricht das Team vom Haller Mobilpunkt, Simone Gartmann und Vincent Leigh

Zwei Firmen, zwei Jubiläen
- eine Adresse

Am Samstag, den 25. Juni feiern die
beiden Kipp-Firmen in Bielefeld-Sen-
ne ihre Jubiläen: die Firma Jens W.
Kipp Tiefbau GmbH kann auf 45
Geschäftsjahre zurückblicken, die
Firma Kipp Umwelttechnik GmbH
besteht seit 25 Jahren. Zwei gute
Gründe zum Feiern, findet die Ge-
schäftsführung und lädt alle Inter-
essierten ganz herzlich zum Mitfei-
ern ein. In der Senner Straße 156
freuen sich mit den Inhabern auch
die Mitarbeiter auf die Jubiläums-
feier, die den Gästen ein unterhalt-
sames Rahmenprogramm bieten
wird.  „Ab zwölf Uhr geht es los," so
Kundenbetreuerin Maja Gehle." Ab
13 Uhr spielt die Bielefelder Kinder-
rockband  „Randale“. Anschließend

findet die Preisverleihung zum Kipp-
Umwelt-Malwettbewerb 2016 statt.
"Auch der weitere Verlauf des Tages
wird unterhaltsam," verspricht Maja
Gehle im Namen des Unternehmens.
„Wir laden herzlich ein zum gemein-
samen Feiern und freuen uns auf eine
tolle Party. Jeder ist zum Mitfeiern
eingeladen." Ein Dankeschön  geht
an das Team, an befreundete  Be-
triebe  und an die Geschäftskunden.
Für das leibliche Wohl ist natürlich
ebenfalls gesorgt. Leistungspräsen-
tationen finden am Jubiläumstag al-
lerdings nicht statt. Für Fragen zu
den unterschiedlichen Arbeitsbe-
reichen steht das Team dennoch zur
Verfügung.

Zwei gute Gründe zum Feiern: 45 Jahre Jens W. Kipp Tiefbau GmbH  und  25 Jahre
Kipp Umwelttechnik GmbH.
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Kindergarten hierher verlegen“ oder
„Familie Dröge hat uns das Beste
gegeben. Hier kann man wohl am
Schönsten leben.“ So wurde der
dreiwöchige Urlaub auf dem Bauern-
hof kurz entschlossen auch mal
eben auf fünfeinhalb Wochen ver-
längert. Beliebt war auch die Party-
hütte auf dem Hügel nebenan. So

war für Sohn Harald Dröge der be-
rufliche Weg klar: nach der Schule
absolvierte er eine Kochlehre im
Kaiserhof in Bielefeld und arbeitete
anschließend im elterlichen Betrieb,
in dem er einen Partyservice ein-
richtete. 1978 übernahm er das Berg-
hotel Örtel in der Amshausener
Kaistraße, das er bis 1992 als Ho-
telbetrieb führte - mit Unterstützung
von einem netten Team. „Harald
brauchte eine Bedienung,“ erinnert
sich Rita Dröge. Zwei ihrer Freun-
dinnen arbeiteten schon im Berg-
hotel und baten sie um Unterstüt-
zung. „Und da bin ich dann hängen-
geblieben - für immer,“ lacht sie.
Seit 1993 sind die Beiden verheira-
tet. Inzwischen waren Else und
Heinrich Dröge ins Rentenalter ge-

kommen, sodass eine Übernahme
der Landpension Dröge im Raum
stand. Da die Hochzeit von Bauern-
hofferien inzwischen vorbei war,
stand außerdem eine Umstruktu-
rierung des Betriebes an. Gemein-
sam nahmen Rita und Harald Dröge
eine zweieinhalbjährige Umbauphase
in Angriff und machten aus der ein-
stigen Bauernhofpension ein schik-
kes Landhotel mit insgesamt 19
modernen Einzel- und Doppelzim-
mern mit Ausblick auf die Aschelo-
her Schweiz. In Gaststube, Restau-
rant und Wintergarten kann man
seither zwischen 7 und 10.30 Uhr
gemütlich frühstücken - für Nicht-
Hotelgäste auf Vorbestellung - und
am Abend ab 17 Uhr die westfäli-
schen und gut bürgerlichen Speisen
genießen.  Am Sonntag bieten die
Eheleute Dröge von 11.30 bis 14
Uhr außerdem auch Mittagstisch.
Auch Geburtstage, Konfirmationen,
Familienfeiern und Hochzeitsessen
richten sie gern aus. Auf www.
hotel-droege.de findet man weitere
Informationen. Das Jubiläum feiern
Harald und Rita Dröge am 4. Juni
mit Familie, Freunden und mehr als
100 geladenen Gästen.        -sig-

Landpension Dröge feiert 50jähriges Bestehen

50 Jahre - da gibt es schon eine
Menge zu erzählen. Wenn Harald
Dröge die alten Gästebücher auf den
Tisch legt, dann leben die uralten
Erinnerungen wieder auf. 1966 bo-
ten seine Eltern Else und Heinrich
Dröge erstmals „Ferien auf dem
Bauernhof“ an. Nicht nur der land-
schaftlich traumhaft gelegene Hof
lockte zahlreiche Familien, Ehepaare
und Gruppen aus dem Ruhrgebiet,
aus Berlin, aus den Niederlanden
und sogar einmal aus Japan an,
sondern vor allem der landwirt-
schaftliche Betrieb, bei dem man

auch fleißig mithelfen konnte.
Schweine, Milchkühe, Hühner, Kat-
zen, Hunde, Enten, Schafe, Ziegen
und ein Pferd lebten mit der Familie
Dröge am Ascheloher Weg 72 und
boten - neben der Landwirtschaft -
vielfältige Kurzweil für Groß und
Klein. „Zum Abschied wurde mit
Servietten gewunken,“ erzählt Harald
Dröge. „Nicht mit Bettwäsche, das
gab Unglück.“ Die Gästebücher
zeugen von Begeisterung: „Reich-
lich und geschmackvoll verpflegt
müssen wir leider nach Hause fah-
ren“, „Die Kinder möchten ihren

Rita und Harald Dröge feiern das
50jährige Jubiläum der Landpension
Dröge in Halle-Ascheloh.

Die Landpension Dröge Gestern und Heute: eine traumhafte Lage in der Asche-
loher Schweiz.

Ferien auf dem Bauernhof bei Groß und
Klein beliebt: Heinrich Dröge mit sei-
nem Fendt und fröhlichen Ferienkindern
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wie auch eine 25er Packung Brat-
würstchen. Herzstück der fast 20 m
langen Theke ist der einzigartige, nach
eigenen Vorstellungen konstruierte
Schwenkgrill mit einem Durchmes-
ser von etwa einem Meter, auf dem
leckere Grillspezialitäten Platz fin-
den. Am Nachmittag bietet das
Grill- und Kaffeehaus seinen Gästen
eine leckere Kuchen- und Tortenaus-
wahl. „Natürlich auch eine Eierlikör-
torte, die gehört dazu,“ findet Su-
sanne David. Zur Zeit darf außerdem
eine Erdbeertorte nicht fehlen. Dazu

gibt es original italienische Kaffee-
spezialitäten. Die appetitlich ange-
richtete Eistheke mit Eisspezialitä-
ten aus Harsewinkel macht Lust auf
einen tollen Eisbecher oder ein paar
Eiskugeln auf die Hand für den Heim-
weg. Jeden Freitag backt das Team
außerdem leckere Crêpes. Genies-

sen kann man die verschiedenen
kulinarischen Angebote montags
bis samstags zwischen 9.30 und 19
Uhr - auf etwa 600 m² Restaurant-
Bereich, der mit verschiedenen Be-
stuhlungen gemütlich, großzügig und
sehr geschmackvoll in Bistro-Cha-
rakter eingerichtet wurde. Zwischen
den Sitzgelegenheiten ist genug Platz
für Kinderwagen, Rollatoren und
Rollstühle. „Wir sind vom Parkplatz
an barrierefrei,“ freut sich Susanne
David über die kundenfreundliche
Gestaltung, die auch die kleine Kund-
schaft berücksichtigt. „Kinder dür-
fen bei uns auf die Wände malen,“
lacht Susanne David und zeigt auf
die große Tafel, wo immer auch Krei-
de bereit liegt. Hier steht auch eine
Mikrowelle für Babykost. Schön ist
außerdem die großzügige Terrasse
mit etwa 60 Plätzen, die zum
Verweilen im Sonnenschein einlädt.
Und auch an die wartenden Herren

ist gedacht. Sie können es sich in
der Lounge gleich im Eingangsbe-
reich gemütlich machen, während
die Frauen nebenan shoppen. Für
Eilige steht immer samstags die Mit-
nehmBar vor der Tür, die ein kleines
Speisensortiment auf die Hand bie-
tet. Willkommen ist jeder hungrige
Gast, ob Familien, Radtourer, Hand-
werker oder auch kleine Gruppen.
„Am Besten vorher anrufen, dann
können wir den Tisch nett eindek-
ken,“ empfiehlt Susanne David bei
besonderen Anlässen mit mehreren
Personen. Und die erste große Fei-
erlichkeit hat das Grill- und Kaffee-
haus auch schon erfolgreich gemei-
stert. Bis zu 200 Gäste finden hier
Platz - mit toller Akustik und reich-
haltigem Buffet nach Kundenwunsch.
Schauen Sie einmal herein - unter
www.grillundkaffeehaus.de oder am
Besten gleich persönlich im Raven-
na-Park 3.                          -sig-

Grill- und Kaffeehaus lockt in den Ravenna-Park

Im Ravenna-Park gibt es nicht nur
Textilien und Süßigkeiten zu Schnäp-
pchenpreisen - hier lockt auch ein
reichhaltiges kulinarisches Angebot
im Grill- und Kaffeehaus, das b-
ereits morgens ab 9.30 Uhr ein
reichhaltiges Ravenna-Frühstück
mit frisch gebackenen Brötchen
präsentiert und den Weg auch ohne
Shopping-Vorhaben lohnt. Betreiber
ist die Merk GmbH mit Sitz in
Versmold-Hesselteich. Den Inhabern
Susanne David und Ralf Kleinemas,
die auch schon die Kunden in Brock-

hagen seit 1996 lecker bedienten,
ist vor Allem Qualität und Frische
wichtig. „Wir sind kein Restaurant,
aber wir sind auch keine Autobahn-
raststätte,“ betont Susanne David.
So kochen der gelernte Koch Ralf
Kleinemas und sein Küchenchef
Dirk Holley die Mittagsgerichte nicht
nur täglich frisch, sondern auch mit
dem Anspruch, dass die Gäste lek-
kere Speisen auf den Teller bekom-
men. Dabei achten sie außerdem
auf wechselnde Vielfalt. Zu den
dreizehn unterschiedlichen Menüs
mit Fisch, Fleisch, Hähnchen, Schnit-
zel, Nuggets, Bratwurst, Pommes,
Backkartoffeln, Suppen und Salaten
bietet das Team immer auch ein sai-
sonales Gericht an sowie knusprige
Baguettes vor Allem mit Fisch
belegt. Bekannt und beliebt ist der
hausgemachte Curryketchup, den
man auch für Zuhause kaufen kann,

Auf dem nach eigenen Vorstellungen konzipierten Schwenkgrill zaubert Inhaber
Ralf Kleinemas leckere Grillspezialitäten für seine Gäste.

Ab 9.30 Uhr lockt das Grill- und Kaffeehaus mit einem leckeren Frühstücksangebot

4. Kiwanis Oldtimer-Tag

Der Kiwanis Club Osnabrück-Teuto-
burger Wald e. V. veranstaltet am 5.
Juni 2016 von 11 bis 18 Uhr in Bad
Iburg seinen 4. Kiwanis Oldtimer-Tag.
Am Kneipp-Erlebnispark stehen Fah-
rer mit ihren historischen Fahrzeu-
gen zu Mitfahrten für Interessierte
bereit. Gegen eine Spende können
die Besucher z.B. in dem legendä-
ren Rennwagen Ford GT 40, einem
Lotus Esprit oder in Cabriolets wie
einem Alvis, einem Triumph TR 6,
einem Alfa Romeo Giulia Spider
Veloce, einem VW Käfer und weite-
ren Oldtimern wie Porsche 911 als
Copilot mitfahren. Die Fahrten füh-

ren durch den landschaftlich reiz-
vollen Teutoburger Wald rund um
Bad Iburg. Die Fahrzeuge kehren
immer wieder zum Ausgangspunkt
zurück und nehmen neue Fahrgäste
auf. Die eingesammelten Spenden
kommen in voller Höhe bedürftigen
Kindern in der Region zu Gute. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Jeder Oldtimer-Fahrer, der uns
unterstützen möchte, ist herzlich
eingeladen an dem Oldtimer-Tag teil-
zunehmen. Den Besitzern der schö-
nen alten Autos entstehen außer ih-
ren Benzinkosten keine weiteren Aus-
gaben. www.kiwanis-teuto.de
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Schmerzen im Knie?

Am 8. Juni lädt das Gütersloher Sa-
nitätshaus Mitschke ab 18 Uhr zu
einem Info-Abend zum Thema "Ar-
throse" ein. Am Veranstaltungsort -
die Physiotherapie-Praxis H + H in
der Hauptstraße 91 in 33647 Biele-
feld-Brackwede - wird den Besu-
chern ein gut zweistündiges Program
mit Vorträgen und einer Präsenta-
tion geboten. Von 18.00 bis 18.45
Uhr hält der Chirurg Dr. Ralf Berg
einen Vortrag über "Kniearthrose -
Individuelle Arthrose-Behandlung -
richtige Diagnose und die richtige
Therapie". Von 19 bis 19.15 Uhr gibt
es praktische Übungen für Zuhause.
Physiotherapeut Kolje Herrmann
präsentiert das Programm "fit &
mobil": Gelenke wirksam entlasten,
Muskeln dehnen und kräftigen. Von
19.15 bis 20 Uhr stellt das Sanitäts-
haus Mitschke verschiedene Orthe-

sen vor. Das Team des Gütersloher
Sanitätshauses steht außerdem für
individuelle Fragen Rede und Ant-
wort. Außerdem besteht im An-
schluss daran die Möglichkeit, die
Orthesen zu testen. Hier steht das
Thema "Schmerzlinderung ohne
Medikamente" im Mittelpunkt. "Es
gibt Kniebeschwerden, die uns ein
Leben lang begleiten," weiß Ortho-
pädiemechanikermeister Tim Eikel-
boom. "Doch wer möchte dauerhaft
mit Schmerzmitteln leben?" Die Lö-
sung für ein Leben ohne Medika-
mente sind Orthesen, die das Knie
entlasten und dadurch die Schmerzen
lindern können. "Die entlastende
Funktion einer Orthese kann zudem
einer weiteren Abnutzung des Ge-
lenkknorpels sowie weiteren Gelenk-
schädigungen entgegenwirken," er-
klärt der Experte und empfiehlt Be-
troffenen: "Überzeugen Sie sich selbst
von der schmerzlindernden Wirkung
von Knie- Orthesen und besuchen
Sie am 08. Juni 2016 von 18.00 -
20.30 Uhr unseren Infoabend." Eine

telefenische Anmeldung ist unter
der Rufnummer 0521/5229337
möglich."Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!" Weitere In-formationen
gibt es auf den Inter-netseiten
www.mitschke-gt.de und www.h-h-
sportphysio.de.     -HW-

Ein Paradies für Grillfreunde

Im April 2012 eröffnete in Versmold
das „Beef-Shop“, ein Fachgeschäft
für Rindersteaks aus Amerika, ge-
nauer gesagt: aus Uruguay, das beste
Voraussetzung für eine optimale
Rinderzucht bietet. „Das sehr dünn
besiedelte Land verfügt über die nö-
tige Fläche für eine extensive und art-
gerechte Rinderhaltung,“ beschreibt
Geschäftsführer Michael Giannotti die
Lebensräume. Die Rinderherden er-
nähren sich hauptsächlich von den
saftig-grünen Wiesen, zugefüttert
werde in der Regel nicht. Nach der
Schlachtung vor Ort hat das Fleisch
Zeit, während der 21tägigen Schiffs-
reise bis zur Perfektion zu reifen. „So
erhält es seinen unvergleichlichen Ge-
schmack und die Zartheit, die den
Fleischgenuss ausmachen,“ so Mi-
chael Gianotti. Im Beef Shop erhält
man dann unter dem Label Savanna
in Vakuum verschweißte Teilstücke ab
einem Gewicht von 500g - je nach
Fleisch. Größere Stücke empfehlen
sich für eine Grillparty - was übrig
bleiben sollte, kann man bequem ein-
frieren. Der Versmolder Beef Shop
hat aktuell noch mehr zu berichten:
„Auf Grund der hohen Nachfrage und
der Kundenwünsche erweitern wir
unser Sortiment,“ verrät Michael Gia-
nnotti. Eine Freude für alle Grillfreun-
de, denn neben den bereits sehr be-
liebten südamerikanischen Steaks
bietet der Beef Shop außerdem viel-
fältiges Grillgut in unterschiedlichen
Variationen. Neben Rind- und Schwei-
nefleischspezialitäten gibt es Lamm-
fleisch, Hähnchenfleisch, Bratwurst-

spezialitäten - z.B. mit Käse und Spinat
- Fischprodukte für den Grill sowie
Fleisch vom Iberico-Schwein. „Das
sind schwarze, nur mit Eicheln und
Kräutern gefütterte Schweine,“  be-
schreibt Michael Gianotti die be-
sondere Spezialität, die es im Beef-
Shop bald geben wird. Denn erst
einmal muss der Umbau fertigge-
stellt sein. Durch die Sortiments-
erweiterung war eine räumliche Ver-
größerung nötig - mit umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen in den an-
grenzenden Räumlichkeiten. Danach
präsentiert sich das Geschäft dann
auf gut 170m² und bietet neben zahl-
reichen neuen Kühltheken mit den
vielfältigen Grillgütern außerdem
eine  Show-Küche, in der Grillkurse
mit unterschiedlichen Grillmeistern
veranstaltet werden. Der erste Ter-
min steht bereits fest: am 29.6. zwi-
schen 19 und 22 Uhr. Außerdem prä-
sentiert sich ein ausgesuchtes An-
gebot an Grillzubehör aus dem Hau-
se Grillstar. „Alles, was das Grillherz
begehrt,“ umfasst Michael Giannotti
das neue Sortiment an Grills, Grill-
besteck, hochwertigen Steakmessern
und Vielem mehr. Dazu gibt es
Saucen, Gewürze und Holzkohle. Wer
einem Grillfreund eine Freude ma-
chen möchte, bekommt im Beef Shop
auch Gutscheine. Mehr gibt es di-
rekt vor Ort oder aber unter www.
beefshop.de. Die Öffnungszeiten
sind noch freitags von 11 bis 18
Uhr, werden aber nach dem Umbau
ebenfalls erheblich erweitert. -sig-

Für den Besuch im Beef Shop Versmold gibt es gute Gründe …

…und davon ab sofort noch mehr, verspricht Geschäftsführer Michael Giannotti
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Parkplätze gibt es für diesen Tag
entlang der Hallerstrasse, von wo
aus man den Garten über die Treppe
des Eingangs Hallerstrasse 26 er-
reicht, an der Gesamtschule mit ei-
nem kleinen Fussweg über die Am-
pelkreuzung oder an der Borgholz-
hauserstrasse, von wo aus man
dann die Bergstraße hinaufgehen
kann. „Aussteigen kann man an der
Bergstrasse schon, aber leider nicht
parken,“ betont Alexa Krebs. Wei-
tere Informationen findet man unter
www.die-sommersprosse.de und
unter www.offene-gartenpforten-
ravensberger-landschaft.de.   -sig-

die die 100jährige, ehemalige Pott-
hoff-Villa gemeinsam mit zwei Hun-
den und zwei Wasserschildkröten
bewohnen. Eingerahmt von altem
Baumbestand wurde das 5.000 m²
große Grundstück in den letzten zehn
Jahren liebevoll gestaltet - mit von
Buchsbaum eingerahmten Beeten,
die eine Vielzahl von Blumen, Pflan-
zen und Kräutern beherbergen. Da-
bei wurden westfälische und engli-
sche Elemente harmonisch mitein-
ander verknüpft. Verschiedene Ruhe-
plätze laden zum Verweilen, Stau-
nen und sich Inspirieren lassen ein.
Der mit Rosen umrankte Lauben-
gang ist eins der Highlights im Gar-
ten an der Bergstraße 21. Passend
zum Thema Garten ist das Angebot
der Sommersprosse, ein Schatz für
Gartenfreunde, die das Besondere
suchen. Hier findet man eine Viel-
zahl an wunderschönen Dekoratio-
nen für Haus, Garten und Balkon -
von Rankhilfen, Beetsteckern, Töp-
fen und netten Gartenaccessoires
bis hin zu Kleinmöbeln, Rosenbö-
gen, Pavillons und Pergolen. Auf
dem Dachboden der alten Wagen-
remise kommen Motorsägenfreun-
de auf ihre Kosten, denn zwischen
den urigen Dachsparren  hat Ste-
phan Krebs 2012 ein Motorsägen-
museum eingerichtet - mit insge-
samt 350 Sägen, die er seit 2002 ge-
sammelt hat, darunter wahre Ra-
ritäten. Er ist auch Ansprechpartner
für einen perfekten Rasen, denn
Stephan Krebs ist Mitglied des
Vereins der Gartenfreunde, die un-

tereinander jedes Jahr den Wettbe-
werb um den Goldenen Grashalm
ausloben, und weiß über die Geheim-
nisse eines schönen englischen
Rasens bestens Bescheid. Auf
Wunsch stellt er auch die nötigen
Gerätschaften für eine optimale
Pflege vor. Allein schon der Garten
ist einen Ausflug wert, dazu das An-
gebot der Sommersprosse, das
Motorsägenmuseum und die ge-
pflegten Rasenflächen…. Dazu lok-
ken aber außerdem noch unglaub-
lich leckere Tortenträume, die der
Haller Ralf Dunkelberg zaubert und
den Besuchern mit Kaffee und haus-
gemachtem Apfelsaft anbieten wird.

Sommersprosse öffnet zu den Offenen Gartenpforten

Seit vielen Jahren laden zahlreiche
Gartenbesitzer auch in unserer Re-
gion in ihren Garten ein. An bestim-
mten Tagen zwischen Mai und Sep-
tember öffnen Hobbygärtner ihre
Gartenpforten und präsentieren der
Öffentlichkeit sonst verborgene
Gartenschätze, Kleinode und Gar-
tenträume. Mit dabei ist in diesem
Jahr auch der Garten der Familie

Krebs, die interessierten Besucher
am 19. Juni zwischen 11 und 18
Uhr  die Gartentore öffnen. Am Hang
mitten im Teutoburger Wald, zwi-
schen Buchen und Eichen und mit
einem Blick auf Werther, liegt das
Zuhause der fünfköpfigen Familie,

Zu den Gartenträumen bieten Alexa Krebs und Ralf Dunkelberg den Besuchern
außerdem köstliche Tortenträume zum Verzehr.

Rosen sind Hauptthema im Garten von Stephan und Alexa Krebs.

Vielfältige Ruheplätze laden zum Verwei-
len ein. Von hier aus kann man schau-
en, staunen und sich inspirieren lassen
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Glories und Band in Concert
in Halle

Am 19. Juni lädt der Bielefelder Chor
„Glories & Band“ zu einem Konzert
in die Aula des Kreisgymnasiums ein.
„Ich finde die Aula einfach so toll,“
schwärmt Martina Blomeier von
den Räumlichkeiten an der Neu-
städter Straße. Als ehemalige KGH-
Schülerin und Mitglied im Schlömann-
Chor kennt sie die Aula noch aus
alten Tagen und weiß: die Bühne ist
groß und von jedem Platz aus gut
zu sehen. Mit dem Konzert erfüllt
sich für die Vorsitzende des Chors,
dem sie seit 20 Jahren angehört, ein
langgehegter Wunsch. Die Glories &
Band bestehen aus etwa 40 Sän-
gerinnen und Sänger, die mit „fetzi-
gem Pop OWL aufmischen,“ wie sie
von sich selbst sagen. Ein Chor, der
ganz anders sei, vielleicht auch, weil
auf Qualität gesetzt wird. „Wir ar-
beiten mit der CVT-Methode,“ be-
schreibt Martina Blomeier, eine spe-
zielle „complete vocal technik“, die
einen optimalen und professionellen
Chorsound hervorbringt. Der Chor
wurde 1968 von Manfred Altvater
als „Golden Glories“ gegründet,
veranstaltete 1973 sein erstes
Konzert und trat 1974 auf der Feier
der olympischen Fünfkämpfer auf.
1984 übernahm Klaus Scharffen-
orth die Chorleitung, seit 2011 ist
Peter Stolle Chorleiter. „Ein absolu-

ter Profi, der für eine gewisse Qua-
lität steht,“ schwärmt Jürgen Keil,
der seit Januar 2014 mitsingt. Auch
aus Halle sind Detlef Meyer und
Birgit Gansfort-Walkusch, die eben-
falls in jungen Jahren im Schlömann-
Chor gesungen haben und bei den
Glories vor allem das hohe Niveau
schätzen. Inzwischen sind die Auf-
tritte reichlich und in ganz OWL -
wie z.B. auf dem Stadtfest in Bad
Lippspringe, auf dem Heidefest in
Steinhagen, auf den Weihnachts-
märkten in Gütersloh, Werther und
Halle und auch auf eigenen Kon-
zerten, wie in Rheda-Wiedenbrück
und jetzt das bevorstehende Kon-
zert in Halle. „Es wird eine Reise
durch die Musikgeschichte,“ verrät
Martina Blomeier - von Moon River
bis All about the base - eine bunte
Mischung, die von der Band mit Pi-
ano, Keabord, Schlagzeug, Saxo-
phon und Gitarre begleitet wird. Auf
der Internetseite www.glories.de
findet man weitere Auskünfte. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse und
im Vorverkauf in Halle bei Bunsel-
meyer in der Sparkassen-Passage
und im Bürgerbüro. Übrigens: wer
gern mitsingen möchte: es werden
vor Allem noch Männer gesucht, die
den Chor mit ihrer Stimme berei-
chern.                                -sig-

Der Chor Glories & Band - hier die Haller Chormitglieder Jürgen Keil, Detlef
Meyer, Birgit Gansfort-Walkusch und Martina Blomeier als gebürtige Hallerin -
laden zu einem Konzert in die Aula des KGH ein .

Public Viewing vom
10. Juni bis 10. Juli

Die Europameisterschaft im Fußball
steht unmittelbar bevor und mit ihr
zahlreiche Pläne, wie man sie mög-
lichst optimal erleben kann. Daheim
vor dem Fernseher ist für wahre
Fußballfans nicht unbedingt die
beste Lösung, fiebert man doch
allein mit seinen Favoriten. Hier bie-
tet die Taverne an der Langen
Straße 28 die Möglichkeit, gemein-
sam alle Spiele zu schauen - bei
gutem Wetter auf der Leinwand im
Biergarten, bei schlechtem Wetter
auf der Leinwand in der Sky-Loun-
ge und auf allen Bildschirmen in den
Räumlichkeiten. Zu jedem Spiel bie-
tet Inhaber Theepan Thiru zudem
ein besonderes Angebot, das kurz
vorher auf der fb-Seite und auf den
Tafeln in der Taverne bekannt gege-
ben wird. Zum ersten Spiel gibt es
Bier zum Sonderpreis. Bei gutem
Wetter wird zum ersten Deutsch-
land-Spiel am 12. Juni außerdem

draußen gegrillt. Hier lockt auch für
Nichtfußball-Freunde ein leckeres
Grillbuffet mit vielfältigen Beilagen.
„Man kann aber auch zum kleineren
Preis einzelne Grillgerichte bestel-
len,“ erklärt Mitarbeiterin Sophia Wil-
helms. Die ganze EM-Zeit über ver-
anstaltet die Taverne zudem eine
Losaktion. Vier Wochen lang wird je-
weils wöchentlich ein Verzehrgut-
schein in Höhe von 50 Euro verlost.
Für jedes Los gibt es aber auch ei-
nen Trostpreis: einen Schnaps - hilf-
reich vor Allem, wenn der Favorit ver-
loren hat. „So ist jedes Los ein Ge-
winn,“ lacht Sophia Wilhelms. Bis
zum 24. Juni gibt es in der Taverne
auch immer noch die Extra-Spargel-
karte - neben der umfangreichen Spei-
senkarte, deren Angebote man bei
gutem Wetter nun täglich auch im
Biergarten genießen kann. Unter www.
taverne-halle.de findet man weitere
Informationen.                      -sig-

Inhaber Theepan Thiru und Mitarbeiterin Sophia Wilhelms laden ihre Gäste zum
gemeinsamen Fußball-EM-Gucken ein – bei schönem Wetter im Biergarten.
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Hauttest-Tag im
Kosmetik-Institut Redeker

Es gibt eine total neue Hauttest-
methode aus den USA, die tief in
die Epidermis blicken lässt. Mit Hilfe
von Computertechnik wird in 3-D-
Qualität aufgezeichnet, wie das In-
nere der Haut beschaffen ist und wel-
che Probleme und Regenerierungs-
chancen vorhanden sind. „Es ist
eine gute Möglichkeit, die Haut tes-
ten zu lassen, um zu erfahren, wo
man steht und was man machen

kann,“ erklärt Kosmetikerin Klaudia
Redeker. In ihrem Kosmetik-Institut
in der Friedrichstraße 7 im Haller
Ortsteil Hesseln bietet sie ihrer
Kundschaft am 22. Juni zwischen 9
und 16 Uhr einen persönlichen und
kostenlosen Hauttest-Termin durch
eine Spezialistin der Firma Deyni-
que an. Dabei werden Hauttyp, Fal-
tentiefe, Unreinheiten und Pigment-
flecken erfasst und das chronologi-
sche und das biologische Alter der
Haut analysiert. Der Test beantwor-
tet außerdem Fragen wie „Was hilft
am Besten gegen den Hautalterungs-
prozess“, „Wie groß ist das Rege-
nerationspotential“ und „Wie kann
man die Hautstruktur stärken“. Nach
der etwa halbstündigen Hautdiag-
nose berät Klaudia Redeker an-
schließend über mögliche Behand-
lungsmethoden, die für die jeweili-
gen Probleme optimal sind und die
Hautuhr vielleicht um ein paar Jahre
zurückdrehen könnten. Dabei setzt
die Anti-Aging-Expertin auf Naturpro-
dukte mit Aloe-Vera sowie auf Ge-
räte gestützte, erfolgreiche Behand-
lungsmethoden. Ein guter Zeitpunkt,
die Haut z.B. auf den bevorstehen-
den Sommerurlaub vorzubereiten.
Terminabsprachen sind unter der Tele-
fonnummer 05201-16140 möglich.

-sig-

Große Freude bei der Inhaberin Klaudia
Redeker und ihrer Kundschaft: Sina
Redeker ist wieder mit im Team.

Achmanns eröffnet neu
gestalteten Biergarten

Im Achmanns tut sich was. Immer
wieder überraschen die Inhaber
Tillmann Schulte und Achim Ellinger
in ihrem Restaurant an der Teuto-
burger Straße 2 in Halle-Künsebeck
mit neuen Ideen und diesmal ist
diese gleich bei der Ankunft ganz
offensichtlich. Der ehemalige, et-
was in der Ecke liegende Biergarten
ist vis-á-vis des Restaurant-Ein-
gangs umgesiedelt und bildet einen
attraktiven Blickfang auf der großen
Parkplatzfläche. Die schicke, natür-
liche Gestaltung macht Lust, Platz
zu nehmen und die leckeren Spei-
sen aus der guten Küche in der
Abendsonne zu genießen - einge-
rahmt von grünen Heckenpflanzen
und rustikalen Holzstämmen. Mit
den Bänken vor der Gaststätte bie-
ten die Gastronomen insgesamt 35
Plätze unter freiem Himmel. Seit
Herbst 2012 betreiben der gelernte
Koch Achim Ellinger und der gelern-
te Hotelfachmann Tillmann Schulte
- jeweils mit renommierten Referen-
zen - die ehemalige Bahnhofsgast-
stätte, die lange Jahre schlechte Zei-
ten erleben musste. „Je schlimmer
die Vorgeschichte, desto besser kann
man alles anders machen,“ fanden
die Beiden und haben dies auch in
kurzer Zeit geschafft. Schnell galt
das Achmanns als beliebte Adresse
in der Haller Gastronomiewelt und
gilt es immer noch. Ohne Tischreser-
vierung finden spontane Gäste mei-

stens keinen Platz in den schön und
liebevoll eingerichteten Räumlichkei-
ten, bestehend aus Gaststube, Res-
taurant und Gesellschaftsraum. „Wir
haben noch Spargel auf der Karte,“
empfiehlt Küchenchef Achim Ellin-
ger, der sich parallel in der Ausbil-
dung zum Küchenmeister befindet.
Außerdem bietet die Speisenaus-
wahl Steaks, Fisch, Salate und zum
Nachtisch u.a. eine Feilchen-Vanille-
creme-Brulee und der Achmanns
Klassiker: eine warme Tarte au Cho-
colat mit Vanilleeis. Auch Erdbeeren
finden sich zur Zeit auf der Speisen-
karte. Außerdem wurde kulinarisch
an Vegetarier und kleine Gäste ge-
dacht. Neu ist auch das Weißbier
aus der Brauerei Benediktiner. „Von
richtigen Ordensbrüdern gebraut,“
erzählen die Gastronomen. Nach dem
Sommer wird es eine personelle Ver-
änderung geben: Tillmann Schulte
wird sich beruflich verändern, so-
dass Achim Ellinger das Achmanns
in alleiniger Regie weiterführen wird.
Für die Gäste bleibt also das Ach-
manns mit seinem Angebot erhal-
ten. Geöffnet ist das Restaurant an
der Teutoburger Straße 2 immer
dienstags bis samstags von 18 bis
23 Uhr sowie sonntags von 12 bis
14 Uhr und 18 bis 22 Uhr. Montags
und jeweils der letzte Dienstag im
Monat ist Ruhetag. Mehr gibt es
unter www.achmanns.de.     -sig-

Neuer Sommer, neuer Biergarten - Tillmann Schulte und Achim Ellinger laden an
schönen Sommerabenden in den neu gestalteten Biergarten ein.
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5 Jahre Sparkassen-Passage

Im Juni feiert das Fachgeschäft
Bunselmeyer mit seiner dritten Fi-
liale in der Passage der Kreisspar-
kasse Halle den 5. Geburtstag. „Wir
sind schon fünf Jahre hier - darüber
staunen wir ja alle, dass die Zeit so
schnell verging,“ spricht Volker
Bunselmeyer dem Team aus dem
Herzen. Und er blickt auf eine erfolg-
reiche Zeit zurück: „ Das Geschäft
hat sich gut etabliert,“ freut er sich
über die hohe Kundenfrequenz und
den intensiven Kundenkontakt, der
durch die zentrale Lage und durch
die kundenfreundlichen Öffnungs-
zeiten gegeben ist. „Die Öffnungs-
zeiten über Mittag werden sehr gut
angenommen,“ erlebt auch Mitarbei-
terin Silke Speckmann - wie auch
das vielfältige Sortiment, dass die
Buchhandlung Bunselmeyer hier
anbietet. Neben einer gut sortierten
Bücherauswahl, Zeitschriften und
verschiedenen Spielen findet die
Kundschaft außerdem eine Vielzahl
schöner, fröhlicher und nützlicher
Geschenkartikel für Jung und Alt.
„Kleine Geschenke, die Freude
machen,“ umfasst Mitarbeiterin
Brigitte Schwarz und verweist außer-
dem auf die wechselnden Aktions-
tische, die immer wieder zu unter-
schiedlichen Themen dekoriert wer-
den. Beliebt sind auch die lokalen
Geschenkartikel mit einem Bezug
zu Halle - wie z.B. der liebevoll ge-
staltete Bildband „Schönes Halle in
Westfalen“, der zum fünften Geburts-
tag als Dankeschön-Angebot ver-
kauft wird. „555 Bildbände zum
Jubelpreis,“ verspricht Volker Bunsel-
meyer. „Das passt jetzt gut, weil zu
den GerryWeberOpen ja auch viele

Auswärtige in Halle sind.“ Auf Grund
der so positiven Resonanz wird das
Team außerdem das Buchangebot
in der Sparkassen-Passage deutlich
erweitern. Und was nicht da ist,
kann von heut auf morgen bestellt
werden. „Man kann bis 18 Uhr be-
stellen und das gewünschte Buch
am nächsten Morgen um 9 Uhr
abholen oder sich gern auch liefern
lassen,“ erklärt Filialleiterin "Bücher
& Medien" Suzanne Schröder-Jez
die kurzfristige, kundenfreundliche
Leistung und empfiehlt außerdem

Bunselmeyers online-Shop www.
bunselmeyer.de. „Hier kann man 24
Stunden lang shoppen,“ ergänzt
Volker Bunselmeyer. Über die
Internetseite kann man seine Bücher-
wünsche dann gleich bestellen -
sowie per mail an buecher@bunsel-
meyer.de, an geschenke@bunsel-
meyer.de, per Telefon unter 05201 -
31 40 oder 97 100 97 oder aber per-
sönlich in den Geschäften. Die
Filiale in der Sparkassen-Passage
hat montags bis freitags von 9 bis
18 Uhr sowie samstags von 9 bis 13
Uhr geöffnet.                       -sig- 

„Wir bedanken uns herzlich für Ihre Treue,“ sagen Silke Speckmann, Susanne
Schröder-Jez, Volker Bunselmeyer, Brigitte Schwarz und Kerstin Van der Linde (v.l.)

„Mehr als schöne Worte“

„Mehr als schöne Worte - das ist
mein Arbeitstitel,“ erklärt Marion
Doppleb. „Denn es ist mehr als
schöne Worte. Es ist eine Symbiose
aus Gedichten und Klängen.“ Am
Freitag, den 10. Juni lädt die Borg-
holzhausenerin in den Saal des DRK-
Gebäudes an der Bismarkstraße
ein, um einen ganz besonderen
Abend zu erleben, einen Abend mit
mehr oder weniger bekannten Ge-
dichten bekannter Autoren wie Rilke,
Heine, Roth und Brecht - vorgetra-
gen von Marion Doppleb und Käthe

Bergander und mit ausgesuchten
Klängen musikalisch untermalt von
Olaf Marquard aus Werther. Schon
über zehn Jahre hegt die Veranstal-
terin den Wunsch, ein solches Pro-
jekt auf die Bühne zu bringen, nach-
dem sie die letzten Jahre sowohl im
Lindentheater als auch im Kreativ-
Theater mitwirkte. In einer halbjähri-
gen Auszeit aus der Haller Theater-
gruppe verwirklicht sie nun ihre Vor-
stellung von einem Gedichteabend.
„Ich habe schon immer Gedichte ge-
liebt,“ erzählt Marion Doppleb. Die

Veranstaltung sei genau das, was
sie sich immer vorgestellt habe: be-
sondere Gedichte aussuchen, musi-
kalisch untermalen und in eine har-
monische Reihenfolge zu bringen.
In Käthe Bergander fand sie eine
kompetente Partnerin, denn diese
ist ebenfalls im Theatergenre tätig.
Olaf Marquard ist ein alter Freund
aus der Realschulzeit, der Gitarren-
musik selbst komponiert und mit sen-
sibler Hand die passenden Stücke
zu den einzelnen Gedichten fand.
„Musik und Gedichte bilden jeweils
eine Einheit,“ beschreibt Marion
Doppleb, was die Zuschauer am 10.
Juni erwartet. Dabei soll die Musik
das Publikum in die Stimmung des
Gedichtes hineintragen - festlich oder
versonnen, einsam oder frech. Zu-
sätzlich werden die einzelnen Vor-
träge mit passendem Licht unter-
malt. „Ich verspreche mir davon,
dass das Publikum mit uns auf eine
Reise kommt, sich fallen und trei-
ben lassen kann in verschiedene
Stimmungen und Schwingungen,“
so Marion Doppleb. Zwischen den
einzelnen Gedichten sei immer eine
kleine Pause, damit man das Ge-
dicht und die Musik noch einen Mo-
ment nachfühlen könne. Die insge-
samt 16 Gedichte werden frei vor-
getragen. Das gesprochene Wort
solle zum Ausdruck kommen und
zu zeigen: das ist kein verstaubter
Kram, sondern die Gedichte haben
heute noch ihre Gültigkeit, wie sie
sie auch vor 100 Jahren hatten und
in 100 Jahren haben werden. So kön-
ne man eintauchen in Gedanken
und Gefühle, die heute noch aktuell
sind. Karten gibt es unter der Telefon-
nummer 0176 – 345 150 43. -sig-

„Eine gute Stunde, gut verbracht, ist eine gute Stunde“ findet Marion Doppleb
und lädt zu einem ganz besonderen Gedichteabend ein.
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Dante’s richtet kleine Terrasse auf
dem Kirchplatz ein

„Ab sofort gibt es für unsere Gäste
eine Terrasse zur Seite des Kirch-
platzes,“ freut sich Gastronom Giu-
seppe D’Antuono über die frisch er-
haltene Konzession eines Biergartens
auf der Rückseite des Gebäudes.
Hier sitzt man ab Juni mit Blick auf
die St. Johanniskirche unter freiem
Himmel mit den schönen Linden-
bäumen als Schattenspender. Die mit
Liebe und handwerklichem Geschick
selbstgebauten Bänke und Tische
sind aus ausrangierten Gerüstbohlen
- zum Einen, um die vorhandenen
Ressourcen zu nutzen und kreativ zu
sein, erklärt der gelernte Koch, und
zum Anderen, um dem natürlichen,
ursprünglichen Ambiente des Kirch-
platzes zu entsprechen. Mit einer
Fläche von 90 cm mal 2 m bieten
die Tische ausreichend Platz für die
vielen kulinarischen Leckeren aus
Dantes Küche und für die vielfältige
und besondere Auswahl an Geträn-
ken, die ebenfalls einige Neuheiten
präsentiert. „Wir haben unsere Bur-
gerauswahl geändert,“ erklärt Giu-
seppe D’Antuono. Neben ‚Dante’s
Burger’, der mit 300g Rindfleisch
und karamellisiertem Serranoschin-
ken ein Leckerbissen für besonders
hungrige Gäste ist, gibt es ab sofort
außerdem den ‚Genuss-Kuss’ mit
Rindfleisch und Garnele sowie den
rustikalen ‚Burger-Kraut’ mit Rind-
fleisch und Krautsalat. Dazu emp-
fehlen Giuseppe D’Antuono und

seine Lebensgefährtin und Geschäfts-
partnerin Merle Felgendreher z.B.
den neuen Apfelwein ‚Sommersby’,
ein Fruchtwein aus den Staaten -
„Der schmeckt sehr gut - beson-
ders mit Eiswürfeln serviert“ – sowie
die Eistees ‚Feel Good’, mit den z.T.
neuen Geschmacksrichtungen Blue-
berry White Tea, Pomegranate Green
Tea und Peach Black Tea. Außer-
dem gibt es das gesamte Fritz-Sor-
timent. „Für den Sommer sind die
Getränke eine gute Alternative zu
Bier und Wein,“ findet der Inhaber,
der für die bevorstehenden Sommer-
monate noch mehr Neues zu bieten
hat. „Alle EM-Spiele werden in der
Lounge auf eine Leinwand übertra-
gen,“ lädt er Fussball-Begeisterte
ein, gemeinsam die Spiele zu verfol-
gen. Nach der EM plant Giuseppe
D’Antuono weitere Fernsehabende
- wie Trash-TV, DSDS, DFB-Hand-
ballspiele und für Krimifans Tatort.
„Alles, was man gemeinsam guk-
ken kann,“ umfasst der Gastronom.
Im Juli wird es außerdem eine Fort-
setzung der Party-Reihe „Dantes
dreht durch“ geben. Und es ist eine
Lesung mit dem Schriftsteller Eras-
mus Hoffmann geplant, der mit Merle
Felgendreher zur Schule gegangen
ist. „Bis August haben wir noch
Einiges vor,“ schmunzelt Giuseppe
D’Antuono. Auf der Internetseite
www.dantes-halle.de findet man
weitere Informationen.         -sig-

Hier lässt es sich aushalten: Die neue Dante-Terrasse auf dem Kirchplatz lädt
zum Verweilen und Genießen ein.

„Sorry, wir singen“
gibt wieder ein Benefiz-Konzert 

Am Sonntag, 5. Juni, 16.00 Uhr, gibt
der Männer-Projektchor „Sorry, wir
singen“ unter Leitung von KMD Mar-
tin Rieker im Martin-Luther-Haus Halle
(Westf.) wieder ein Benefiz-Konzert
zu Gunsten des Palliativpflegediens-
tes der Diakonie im Kirchenkreis Halle
e. V., Motto: „Veronika, der Lenz ist
da“. Olga Teske mit ihrer Gesangs-
gruppe wird russische Lieder vor-
tragen. Auch die Zuhörerinnen und
Zuhörer sollen einige Volkslieder

mitsingen. Der Eintritt ist frei, im
Anschluss an das Konzert wird eine
Kollekte für den Pflegedienst erbe-
ten. Nach dem Konzert wird - wie
schon im letzten Jahr - zum Selbst-
kostenpreis ein Grillbuffet angebo-
ten, bei schönem Wetter in der Grün-
anlage, sonst in den Räumlichkeiten
des Martin-Luther-Hauses. Die Sän-
ger freuen sich auf einen schönen
Nachmittag mit einem ihnen freund-
lich gesinnten Publikum.
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Bokel lädt am 19. Juni zum
Gemeindefest ein

Bereits zum 15. Mal findet im Haller
Ortsteil Bokel ein Gemeindefest statt
- organisiert von der ev. Tagesein-
richtung für Kinder, der TSG Köl-
kebeck-Bokel, der Frauenhilfe Bokel
und dem Heimatverein Tatenhau-
sen. Rund um das Gemeindehaus
und den Kindergarten erwartet die
Besucher auch in diesem Jahr wie-
der ein buntes Programm für Jung
und Alt, das vor Allem das Mitein-
ander in den Vordergrund stellt.
Traditionell startet das Fest wieder
um 11 Uhr mit einem großen Fami-
liengottesdienst unter Beteiligung
des Kindergartens und des Posau-
nenchors. Anschließend laden die
Veranstalter ein, das Fest miteinan-
der zu genießen. Für das leibliche
Wohl sorgen viele Hände der Verei-
ne und der Gemeinde - mit Kaffee
und Kuchen, Salaten, Würstchen und
Getränken. Auch eine Sektbar wird
es geben. Für die Kinder gibt es
wieder ein Bastelangebot. Diesmal
können sie mit Speckstein arbeiten.
Auch im Kindergarten gibt es wie-

der zahlreiche Spiel- und Bastelan-
gebote vor Allem für die kleineren
Besucher. Immer wieder interessant
ist das Entstehen eines Seils, das
Wilken Ordelheide mit der speziel-
len Drehmaschine vorführen wird.
Außerdem kann man sich am Bogen-
schießen bei Eckhard Niermann
üben. Dazu gibt es Kinderschmin-
ken und eine Hüpfburg. Hauptattrak-
tion wird wieder das beliebte Huf-
eisen-Werfen sein, bei dem es zu
spannenden Wettkämpfen kommt,
vor Allem, weil attraktive Preise lok-
ken, die Haller Firmen gespendet
haben. Weitere Attraktionen sind
die Auftritte der Musikschule Halle,
der Asia-Sport-Akademie und der
Tanzmäuse. Für den musikalischen
Rahmen sorg DJ Kalle. „Dieses Fest
hat Tradition,“ betont Ave Schme-
ken von der Bokeler Frauenhilfe. „Jung
und Alt nehmen daran teil und Viele
der Gemeinde sind ehrenamtlich
mit Kraft, Tat, Spenden und viel En-
gagement dabei.“ Wir drücken die
Daumen für schönes Wetter! -sig-

Herzlich willkommen zum 15.  Gemeindefest heißen alle Besucher v.l. Bernd Reiß,
Noah, Beate Gunia, Merle, Anton, Beate Venohr, Jannis, Raul, Günter Schöning,
Jutta Fröhling, Egbert Sausel, Ave Schmeken, Vassiliki Broszat und Elke Polzin.

Kölkebecker Sommertreff am
2. und 3. Juli 2016 

Am 2. und 3. Juli laden die Kölke-
becker wieder zum alljährlichen
Sommertreff ein. Hier bieten die ört-
lichen Vereine als Ausrichter auf dem
Fritz-Dallmeyer-Platz in Kölkebeck
ein kunterbuntes Rahmenprogramm.
Samstagabend wird es einen „Lusti-
gen Wettkampf für Jung und Alt“
geben, an dem Mannschaften mit
drei Personen teilnehmen können.
Die Anmeldung findet vor Ort statt -
die ersten zwölf gemeldeten Mann-
schaften dürfen starten. Anschlies-
send gibt es Tanz und Unterhaltung
nicht nur für die Kölkebecker. Der
Sonntag startet ab 11 Uhr mit ei-

nem gemütlichen Frühschoppen mit
musikalischer Begleitung. „Bei gu-
tem Wetter stehen diverse Motor-
räder zur Besichtigung bereit,“ lok-
ken die Organisatoren auch Oldtimer-
Freunde in den Haller Ortsteil. Clown
Theo wird sich vor Allem aber nicht
nur um die kleinen Besucher küm-
mern. Zudem gibt es eine Hüpf-
burg, Torwandschießen und Unter-
haltung für Kinder zum Thema „Rund
um die Kuh“. Ab 14 Uhr locken
Kaffee und Kuchen auf den Fritz-
Dallmeyer-Platz. Aber auch sonst
ist an beiden Tagen für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.        -HW-

Haller-Willem-Info-App
Die „Haller-Willem-Info-App“ infor-
miert Bürger und Besucher über alles,
was Halle zu bieten hat. Möchten
Sie selber öffentliche Events, Daten,
usw. hochladen? Dies funktioniert ganz
einfach: einmalig kostenfrei registrie-
ren unter 
http://www.hallefueralle.de
Nach Erhalt der Bestätigungs-E-
Mail können Sie diese Daten eintra-
gen und über die App publizieren.
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„Junge, komm bald wieder“, „Ein
Schiff wird kommen“, „Am Abend auf
der Heide“, „Wir wollen niemals aus-
einander gehen“, „Ganz Paris träumt
von der Liebe“ und auch französi-
sche Chansons. „Die Musik wurde
in der Nachkriegszeit konzipiert, um
Freude zu verbreiten,“ erklärt Reiner
Beinghaus. „Sie ist Teil meines Le-
bens, ich bin damit groß gewor-
den.“ Doch betont er: „Wir wären
nicht Opus Arte, wenn wir nicht neh-
men, was wir kennen, um es neu
vorzustellen. Wir kippen um, wir
stricken neu, wir bauen alles durch-
einander. Der ganze Abend ist ein

Chaos von aneinander gereihten
Num-mern, die eigentlich gar nicht
zueinander passen, aber neu zuein-
ander geführt werden.“ Die Freude,
die die Lieder ausstrahlen, erfasste
das Ensemble schon bei den ersten
Proben und wird garantiert von der
Bühne auf das Publikum übersprin-
gen - und gern ein Publikum, das
mit dieser Musik groß geworden ist.
Karten für das Picknick-Konzert
gibt es im Bürgerbüro für 20 Euro
pro Person. Und es gibt dreimal
eine Karte zu gewinnen: Schreiben
Sie einfach ganz schnell - bis zum
10.6. eine Karte an das Stadtma-
gazin HallerWillem mit dem Stichwort
„Oper-Rette sich wer kann“. Das
Los entscheidet.                -sig-

Oper-Rette sich wer kann -
ein Abend mit Opus Arte

Darauf darf man gespannt sein, denn
wie immer ist das Konzert, das erst-
mals vor 10 Jahren im Haller Rat-
hausgarten als Picknick-Konzert sein
Debüt feierte, etwas ganz Beson-
deres und es ist immer anders, als
man denkt - aber immer am letzten
Samstag im Juni, diesmal am 25.
6.2016. In diesem Jahr feiert das
Ensemble um Chorleiter Reiner Be-
inghaus Schlager aus den 50er und
60er Jahren auf der Bühne, die be-
reits zum zweiten Mal im pädagogi-
schen Zentrum in der Masch aufge-
baut wird. „Wir haben dreimal im
Regen gestanden,“ erklärt die Kultur-

beauftragte der Stadt Halle, Susan-
ne Debour. Der Charme des Rathaus-
gartens fehlt hier zwar, aber Gäste
und Akteure stehen auf jeden Fall
im Trockenen und:  „Wir können hier
realisieren, was wir uns vorstellen,“
ergänzt Reiner Beinghaus. Es wer-
den jeweils Tische mit acht Sitzplät-
zen für insgesamt etwa 300 Gäste
aufgestellt, auf denen besondere,
festliche Tischdekorationen sehr
willkommen sind. Und gerade für das
10. Mal freuen sich die Veranstalter
auch über festliche bzw. ausgefalle-
ne Garderobe. Der Titel „Oper-Rette
sich wer kann“ verspricht ein tolles
musikalisches Erlebnis aus den
50er und 60er Jahren - mit Schla-
gern wie „Der kleine Italiener“, „Heim-
weh“, „Heideröslein“, Lilly Marleen“,

Mit dabei ist diesmal die Kosmetik-Crew der Berufsschule Halle, die für das
Schminken des Ensembles zuständig ist. 

Reiner Beinghaus überrascht immer wieder mit außergewöhnlicher Inszenierung

Live-Musik, Mitmachangebote
und Höhenflüge

Diakonische Stiftung Ummeln lädt
am 12. Juni zum Jubiläums-Sommer-
fest ein. Das Unternehmen Men-
schlichkeit hat Geburtstag - und
lädt Freunde, Förderer, Nachbarn
und Neugierige zum Mitfeiern ein.
Am Sonntag, 12. Juni, veranstaltet
die Diakonische Stiftung Ummeln
von 10 bis 18 Uhr ein großes Som-
merfest auf dem Stiftungsgelände
an der Veerhoffstraße in Bielefeld-
Ummeln. „Alle Interessierten sind
herzlich willkommen, gemeinsam mit
uns zu feiern und sich über unsere
Arbeit zu informieren“, erklärt Vor-
stand Uwe Winkler. Der Pfarrer er-
öffnet das Jubiläumsfest um 10 Uhr
mit einem Gottesdienstunter freiem
Himmel, musikalisch begleitet von
der Big Band der Friedrich-von-Bo-
delschwingh-Schulen. Die Predigt
hält Superintendent Frank Schneider
aus Gütersloh. Die Big Band bringt
auch nach dem Gottesdienst Live-
Musik auf der Bühne, ebenso wie
die Gruppe „Devinas“ aus Quelle,
der Chor „Werthers Echte“, das
Ensemble „Bi-Cussion“ und der
Gebärdenchor „Lautlos“. Weitere
Highlights des Bühnenprogramms
sind ein Auftritt mehrerer Posaunen-
chöre, die Holzschuh-Tanzgruppe
Ummeln, ein KiTa-Chor oder die
Theatergruppe der Diakonischen
Stiftung Ummeln. Zahlreiche Vereine

und Institutionen präsentieren sich
mit Infos, Mitmachangeboten und
Verkaufsständen auf dem Sommer-
fest. Mit dabei sind unter anderem
die Freiwilligen Feuerwehren aus
Ummeln und Quelle, der DSC Ar-
minia, die Justizvollzugsanstalt Sen-
ne, der Hegering, der Gartenbau-
und Geflügelzuchtverein Ummeln.
Der PS-Club Isselhorst zeigt histori-
sche Traktoren, Oldtimer-Sammler
aus Quelle das eine oder andere
betagte Feuerwehrfahrzeug. Die
Verkehrswacht Bielefeld lädt zum
Test auf dem Fahrradsimulator ein.
Zwei Kinderkarussells, Bogenschies-
sen, Hüpfburg, Spritzwand, Baum-
klettern und Kinderschminken ge-
hören ebenfalls zum vielseitigen
Angebot des Sommerfestes. „Etwas
ganz Besonderes wird der Ballon-
kran sein“, schwärmt Uwe Winkler.
Ein Autokran hebt mutige Festbe-
sucher in einem Ballonkorb in die
Höhe - und verschafft ihnen einen
außergewöhnlichen Rundblick über
das Gelände der Diakonischen Stif-
tung Ummeln. Sportfreunde können
ab 11 Uhr ihren Blick zur Veerhoff-
Arena wenden. Auf dem  Fußball-
platz an der Alten Landstraße findet
während des Jubiläumsfestes ein
inklusives Fußballturnier statt, bei
dem Kicker mit und ohne Behin-
derung ihre Fähigkeiten messen.

Sommerfest: Dazu laden die Vorstandsmitglieder Uwe Winkler (links) und Frank
Plaßmeyer ein.                                                       Foto: Diakonische Stiftung Ummeln
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Einladung zum offenen
Sommertreff

Die Altkennzeicheninitiative Ostwest-
falen-Lippe e. V. lädt alle Mitglieder,
Altkennzeichen- und Oldtimerfreun-
de am Samstag, den 27.08.2016 ab
15 Uhr zu einem offenen Sommer-
treff nach Lübbecke ein. Unser Vor-
standsmitglied Dieter Wiegmann ver-
fügt dort in der Straße „Am Hahler-
baum“, hinter dem Lidl-Markt, über
einen kleinen Park u.a. mit drei restau-
rierten historischen Eisenwahnwag-
gons. Unser Vorstand wird dann
auch die neuen Aktivitäten des
Verein auch im Hinblick auf das

Wahljahr 2017 in NRW (Landtags-
und Bundestagswahl) vorstellen.
Für das leibliche Wohl aller wird ge-
sorgt. Ein genaueres Ablaufpro-
gramm wird zu einem späteren Zeit-
punkt vorgestellt. Interessenten
melden ihre Teilnahme bitte bis
20.08.2016 verbindlich unter der
Tel.-Nr. 05201/15916550 bzw. unter
Emailadresse aki-owl@gmx.de an,
damit der Verein auch für Personen,
welche nicht aus Lübbecke kom-
men, eine Mitfahrgelegenheit orga-
nisieren kann.

Weine aus dem Herzen der
Toskana - jetzt exklusiv in Halle

Toskana - bei diesem Begriff denkt
man sofort an Urlaub, herrliche
Landschaften mit Säulenzypressen
und üppigen Mohnblumenfeldern, Oli-
venhaine, kulturelle Highlights, wun-
derschöne Städte mit historischen,
geschichtsträchtigen Bauten und
natürlich an Wein. Von fruchtig-frischen
Weiß- und Rotweinen bis hin zu ge-
haltvollen Chianti hat die Toskana alles
zu bieten. Um sein Weinsortiment
aus Italien mit Spitzenweinen aus
der Toskana zu erweitern, ist Dieter
Büsselberg im Februar diesen
Jahres nach Florenz geflogen, um
dort anlässlich der BuyWine (einer
Fachmesse, die ausschließlich auf
toskanische Weine ausgerichtet ist)
die entsprechenden Weine zu fin-
den. „Auf der Messe waren mehr
als 140 Weinproduzenten aus allen
Anbaugebieten der Toskana vertre-
ten“ berichtet Büsselberg. „Dort habe
ich auch die Familie Simoni und Ihre
Weine kennen und schätzen ge-
lernt. Die Ausstattung ist sehr an-
sprechend, die Qualität noch bes-
ser - und die „zwischenmenschliche
Chemie“ passte auch auf Anhieb.
Die anschließende Besichtigung von
San Giorgio a Lapi, dem Weingut der
Familie, hat mich in meiner positi-
ven Meinung bestärkt und so haben
wir uns noch während meines Auf-
enthalts in der Toskana für eine Zu-
sammenarbeit entschieden“, erzählt
er weiter. Aldo und Fiorenza Simoni
betreiben San Giorgio a Lapi zusam-

men mit ihren 6 Kindern. Die Fa-
milientradition wird bei den Simonis
generell sehr hochgehalten. So trägt
einer der besten Weine des Hauses,
ein Chianti Riserva, den Namen des
Großvaters “Ermete”. Das Weingut
liegt im Herzen der Toskana, in der
wunderschönen Stadt Siena, und
hat in gleich zwei der besten Wein-

anbaugebiete der Toskana seine
Weinberge (zum Einen im Herzstück
des Chianti, dem Chianti Classico
(hier steht auch „die Wiege“ des
“Gallo Nero” ( schwarzer Hahn), des
Wahrzeichen des Chianti, der für die
besten Qualitäten der Region steht)
und in dem angrenzenden Anbau-
gebiet Chianti Colli Senesi). Prod-

uziert werden in San Giorgio a Lapi
nur rund 100.000 Flaschen im Jahr. 
„Das Weingut ist für mich die Ent-
deckung in der Toskana und liefert
Weine mit einem tollen Preis-/Leis-
tungsverhältnis“, resümiert der Wein-
fachmann. Die erste Lieferung ist
mittlerweile in Halle eingetroffen
und die Weine können im Lagerver-
kauf von Wine & Spirits (Weinatelier
in der Alten Lederfabrik, Alleestraße
64) verkostet und erworben werden. 
Wie immer bietet Wine & Spirits,
neben den sowieso schon günstigen
Lager-Verkaufspreisen, noch beson-
dere Preise bei kartonweiser Ab-
nahme an. Öffnungszeiten des La-
gerverkaufs: Freitag 16h - 20h und
Samstag 10h - 16h. Gleichzeitig mit
dem Wein sind auch wieder das
beliebte toskanische Bio-Olivenöl
und die toskanischen Gebäckspe-
zialitäten am Lager eingetroffen.
Noch für den Juni plant Büsselberg
eine große Verkostungsaktion, bei
der alle interessierten Genießer und
Toskana-Fans den Flair und die Ge-
schmacksvielfalt der Toskana erle-
ben und schmecken können. Nähe-
re Informationen und Anmeldungen
zu dieser Veranstaltung können tele-
fonisch unter 05201-735387 oder
0171-4836315, sowie per Mail (die-
ter.buesselberg@wineandspirits.de)
erfragt und vorgenommen werden. 
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50 Jahre Verbraucherzentrale
in Bielefeld

1966 öffnete die Bielefelder Bera-
tungsstelle der Verbraucherzentrale
NRW ihre Pforten, in diesen Tagen
besteht sie 50 Jahre: Rund eine
Million Ratsuchende haben in diesem
halben Jahrhundert auf die Dienst-
leistungen der Verbraucherzentrale
in Bielefeld gesetzt. Zum verdienst-
vollen Jubiläum reihten sich auch
NRW-Familienministerin Christina
Kampmann und Oberbürgermeister
Pit Clausen in die Riege der Gra-
tulanten aus Politik, Verwaltung und
Verbänden ein. NRW-Verbraucher-
zentralenvorstand Wolfgang Schuld-
zinski begrüßte die Gäste mit dem
Hinweis: „Das erklärte Ziel der
Verbraucherzentrale NRW, Verbrau-
chern als dem schwächeren Markt-
partner zu mehr Durchsetzungskraft
und Rechten zu verhelfen, hat auch

2016 nichts von seinem Anspruch
eingebüßt. Geändert haben sich al-
lerdings die Methoden: Mit Haus-
haltsgeräteberatung in den 1960er-
Jahren in Schwung gekommen, zei-
gen sich die Verbraucherschützer
heute mit einem dichten Beratungs-
stellennetz als kompetente Dienstl-
eister rund um Verbraucherberatung
und -information.“ Schuldzinski
lobte die konstruktive Zusammenar-
beit mit der Stadt Bielefeld und
dankte vor allem den politisch Ver-
antwortlichen für die gesicherte Fin-
anzierung. NRW-Familienministerin
Christina Kampmann überbrachte
die Glückwünsche der Landesregie-
rung: „50 Jahre Verbraucherberatung
in Bielefeld: Das heißt, immer da
sein für die Probleme der Bürgerin-
nen und Bürger, ihnen mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen. Aber das
heißt auch, immer aufmerksam und
offen sein für neue Entwicklungen,
neue Problemlagen, um auch diese
zu meistern. Ihre Arbeit ist unver-

zichtbar und ganz besonders wert-
voll“, sagte NRW-Familienministerin
Christina Kampmann. Oberbürger-
meister Pit Clausen hob in seinem
Glückwunsch die besondere Bedeu-
tung der Verbraucherzentrale für
Bielefeld hervor: „Auf die Beratungs-
stelle wollen wir auch in Zukunft
nicht verzichten. Sie ist eine der zen-
tralen Dienstleistungs- und Bera-
tungsinstitutionen für die Bürger-
innen und Bürger unserer Stadt.
Das Angebot ist aus unserer Mitte
einfach nicht mehr wegzudenken“,
unterstrich er. Clausen sicherte zu,
sich auch zukünftig für die Belange
der Verbraucherberatung einzuset-
zen. Ingrid Deutmeyer nutzte die Fei-
erstunde zu einem Streifzug durch
die zurückliegenden Jahre der Ver-
braucherarbeit. Ratsuchende erhiel-
ten in der Verbraucherzentrale in
Bielefeld stets aktuelle Informatio-
nen und rasche Hilfe bei allen Pro-
blemen rund um den privaten
Haushalt. Tests zu Produkten und
Tipps zu Dienstleistungen waren da-
bei ebenso gefragt wie Rechts- und
Versicherungsberatung. Später ge-
sellte sich angesichts knapper wer-
dender privater Haushaltskassen
die Budget- und Kreditberatung hin-
zu, die aktuell mit einem deutlichen
Schwerpunkt auf Prävention weiter
fortführt wird. Seit fast 30 Jahren ist
zudem die Umweltberatung mit Ak-
tionen zum Ressourcenschutz und
aktuellen Umweltthemen aktiv. Und
seit drei Jahren gehört auch die
Beratung zu Energiearmut zum
Serviceangebot. „Über 13.000 Rat-
suchende jährlich sind für uns eine
eindrucksvolle Anerkennung unse-
rer bisherigen Arbeit - und gleich-
zeitig Ansporn, unsere Angebote
auch künftig an den aktuellen Pro-
blemlagen der Verbraucherhaus-
halte auszurichten“, versprach In-
grid Deutmeyer weiterhin ein stets
offenes Ohr für Verbraucheranlie-
gen. Ob Fallstricke bei Null-Prozent-
Finanzierungen, der Datenhunger in
sozialen Netzwerken, dubiose Ma-
schen von Geldeintreibern oder
Tricksereien von Stromdiscountern
- an Themen wird es dabei nicht
mangeln.

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
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Partnerwechsel in der
Unternehmensführung

Astrid Lohmann-Lehmkuhl (47) hat
mit Wirkung zum 1. Mai die HAKU
Fertigungstechnik GmbH & Co. KG
in Halle gegründet. Damit übernimmt
die Diplom-Betriebswirtin die volle
Verantwortung für Mitarbeiter, Auf-
träge und Produktionsanlagen der
Haller HAKU GmbH. Der 30 Mit-
arbeiter zählende Industriebetrieb
für hochwertige Dreh- und Frästeile,
ansässig im Künsebecker Gewerbe-
quartier Hegelstraße, kennt Astrid
Lohmann-Lehmkuhl aus dem Eff-
eff. Denn sie hat das Unternehmen
in den vergangenen zwölf Jahren
mit aufgebaut. Alexander Lehmkuhl
(49) ist aufgrund einer privaten wie
beruflichen Neuorientierung mit Ab-
lauf des Aprils ausgeschieden. Der
zum Monatsbeginn erfolgte Wechsel
an der Unternehmensspitze sichert
den Kunden einen wichtigen Zulie-
ferer: HAKU zählt zu einem kleinen
Kreis von weltweit nur fünf Firmen,
die in der Lage sind, komplexe Bau-

gruppen wie zum Beispiel sehr klei-
ne Kugellager aus Kunststoff herzu-
stellen. Die Haller liefern zudem Tei-
le und Baugruppen, in denen neben
Edelstählen aller Art auch Teile aus
unedlen Metallen wie Kupfer oder
Messing integriert sind. Solche Exo-
ten der Fertigungstechnik kommen
sowohl in Büromaschinen wie auch
in der Luft- und Raumfahrt zum Ein-
satz. Im Wettbewerb punktet HAKU
mit Zuverlässigkeit und Beweglich-

keit. Astrid Lohmann-Lehmkuhl: „Un-
sere Kunden schätzen zum Beispiel,
dass wir in der Lage sind, ein selten
benötigtes Ersatzteil binnen kür-
zester Frist in höchster Qualität her-
zustellen und an jeden Ort der Erde
ausliefern zu können.“ HAKU ist
zudem ein geschätzter Entwick-
lungspartner, wenn es darum geht,
Bauteile für Prototypen herzustel-
len. Die hohen Qualitätserwartungen
sichern flexible Mitarbeiter, die in
einem computergesteuerten Maschi-
nenpark auf dem neuesten Stand
der Technik ihre ganze Erfahrung ein-
bringen können. Ein Ziel des Füh-
rungswechsels ist es, den interna-
tionalen Kundenstamm zu festigen
und weiter auszubauen. Unterstützt
von Paul Zurmühlen in Abwicklung
und Vertrieb sowie Christof Mojsa in
der Technik fokussiert sich Astrid
Lohmann-Lehmkuhl darauf, weitere
Top-Kunden für die Baugruppen-
und Prototypenfertigung zu begeis-
tern. „Viele Standardaufträge und
Großserien für einfache Dreh- und
Frästeile gehen schon traditionell in
Billiglohnländer. Der Markt für die
anspruchsvolle Teilefertigung wird
jedoch auch künftig die be-sonde-
ren Fähigkeiten deutscher Hightech-
Werker benötigen“, sieht Astrid Loh-
mann-Lehmkuhl auch in der Zukunft
viele Chancen für ihren hoch spe-
zialisierte Haller Betrieb.

Astrid Lohmann-Lehmkuhl (v., Mitte) führt seit dem Monatsbeginn zusammen mit
dem Vertriebler Paul Zurmühlen (rechts) und Betriebsleiter Christof Mojsa (links) das
insgesamt 30 Mitarbeiter zählende Team der Haller Kunststoffteilefabrik HAKU.

„Lebenswege“ - „Lebenswirren“
Einladung zum Literaturgespräch

Am 01. Juli bietet Irma Selbitschka
in Kooperation mit der Stadtbüche-
rei Halle ein 2. Literaturgespräch an.
Interessierte treffen sich von 18 Uhr
bis 19.30 Uhr im Café der Remise.
Wir sprechen über Rushdie, Bjerg

und Brecht. Handzettel und Teilneh-
merliste liegen in der Stadtbücherei
(Telefon: 183 252) aus. Die Teilnahme
ist kostenlos. Als Folgetermin ist der
11.11.2016 geplant.
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Komm mit! Rede mit!
SPD vor Ort

Komm mit! Rede mit! unter diesem
Motto laden Wolfgang Bölling und
die Haller Sozialdemokraten zu
einer Spazierfahrt, am Sonntag, den
12. Juni 2016 durch den Bereich
Gartnisch herzlich ein. Wolfgang
Bölling, Fraktionsvorsitzender der
SPD-Fraktion im Rat der Stadt
Halle, wird mit seinen Parteikolle-
gen und Gästen  mit dem Fahrrad
den Bereich Sandkamp, Heide-

kamp und daran anschließend das
neue Wohngebiet Weidenkamp in
Augenschein nehmen. Treffpunkt ist
um 10.30 Uhr an der Lindenapo-
theke am Gartnischer Weg. Von
dort geht es weiter  Richtung Sand-
kamp. Die Spazierfahrt wird etwa 1-
1/2 Std.  dauern. Interessierte Bür-
ger und Bürgerinnen sind herzlich
eingeladen die Sozialdemokraten
zu begleiten. 

Kostenloses WLAN in der
Bücherei

Die Stadtbücherei bietet einen neu-
en Service: Besuchern der Bücherei
steht ein kostenloser WLAN-Hot Spot
zur Verfügung. Wer mit eigenem
Smartphone, Tablet oder Laptop im
Internet unterwegs sein möchte,

kann sich ins WLAN-Netz der Bü-
cherei einwählen. Ein Ticket ist nicht
nötig. Der Hotspot ist zu allen Zei-
ten aktiv. Wer ein eigenes Gerät zum
Arbeiten mitbringen möchte: Arbeits-
plätze mit Steckdosen befinden
sich im 1. Stock der Bücherei. Gerne
können Sie sich vorab über »City-
WLAN mit der Frei funk-Ini tia ti ve Gü-
ters loh« auf folgender Internetseite
https://blog.guetersloh.freifunk.net/
informieren. Im Eingangsbereich der
Bücherei gibt es darüber hinaus 2
PC-Arbeitsplätze mit Internetan-
schluss. Die PCs sind an einem Druk-
ker angeschlossen. Ein Kopierer steht
ebenfalls zur Verfügung. Stadtbü-
cherei Halle (Westf.), Kiskerstr. 2,
33790 Halle), Tel.: 05201 183 253

Volksbank-Spende ermöglicht
Kurse für Ehrenamtiche

Eine großzügige Spende der Volks-
bank Halle ermöglicht es in diesem
Jahr, allen aktiven Ehrenamtlichen
ein spezielles Kursprogramm anbie-
ten zu können. „Fit im Ehrenamt“ be-
inhaltet sechs unterschiedliche
Veranstaltungen, an denen Ehren-
amtliche kostenlos teilnehmen kön-
nen. Am 18.6. und am 8.10. findet
jeweils ein Erste-Hilfe-Kurs statt,
der als Basis für ihre Arbeit für alle
Ehrenamtlichen wünschenswert sei,
so die Organisatoren des MehrGe-
nerationenHaus, des Generationen-
Netzwerks, der Diakonie und der
Stadt Halle. Ein Vortrag über Kultur-
sensible Arbeit wird am 28. Juni in
der Remise geboten - unter dem
afrikanischen Motto: „Es braucht
ein ganzes Dorf, um ein Kind zu er-
ziehen.“ Referentin ist Martina De-
tert. Entspannung einmal anders -
nämlich auf einen Gymnastikball -
gibt es für die Ehrenamtlichen am
22. Juni, am 26. Oktober und am
23. November jeweils um 20 Uhr in

der Destille unter der Leitung von
Claudia Große-Johannböcke. Auch
die Waldspaziergänge stehen unter
dem Motto „Entspannung einmal an-
ders“. An vier verschiedenen Ter-
minen werden vier verschiedene
Waldgebiete kennengelernt und auf
verschiedene Weisen erlebt: am
13.6., 29.8., 26.9. und am 3.12.
jeweils als „Waldentspannungstou-
ren“. Am Mittwoch, den 26.10. refe-
riert Christine Dröge in der Remise
über das Thema „Alter gehört zum
Leben“. Hier werden vor Allem Ein-
satzmöglichkeiten in der Arbeit mit
älteren Menschen aufgezeigt, um
Mut zu machen, sich der Heraus-
forderung zu stellen. Außerdem gibt
es Informationen über diese Lebens-
phase. Im Vortrag „Elastisch in Be-
lastungen - Entdecken der inneren
Widerstandsfähigkeit“ zeigt Referen-
tin Cathrin Reich die sieben Säulen
der Resilienz auf sowie Strategien,
mit herausfordernden Situationen um-
gehen zu können. Spätestens zehn
Tage vor jedem Termin wird um eine
Anmeldung gebeten, die im Genera-
tionenNetzwerk bei Heike Wirth
unter der Telefonnummer 05201 –
84 98 99 oder per mail an genera-
tionennetzwerk@t-online.de oder im
MehrGenerationenHaus unter 05
201 – 666 209 bei Karin Elsing und
Beate Gunia möglich ist. Auch hier
kann man sich außerdem per mail
an mehrgenerationenhaus.halle@dia-
konie-halle.de anmelden.     -sig-
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Sommerkonzert der
Musikschule Ton

zu unserem Sommerkonzert am
28.06.2016 um 17.00 Uhr im Mar-
tin-Luther-Haus in Halle (Martin-
Luther-Str.) möchten wir, die Musik-
lehrer und -schüler der privaten Mu-
sikschule TON, Sie herzlich einla-
den. In diesem Jahr gibt es ein gro-
ßes Gemeinschaftskonzert der Hal-
ler und Steinhagener Schüler. Für
unsere Zuhörer haben wir ein viel-
fältiges Konzertprogramm zusam-
mengestellt, das sowohl Klassik als
auch Pop abdeckt und Solo- und
Ensemblestücke bietet - für jeden
Zuhörer wird sicherlich etwas dabei
sein! Für unsere jungen Musik-
schüler ist das Konzert eine Gele-
genheit, sich ans Vortragen vor Pub-
likum zu gewöhnen und die Erfah-

renen dürfen ihr Können erneut un-
ter Beweis stellen.

Sommerkonzert mit dem
Blockflötenensemble Pfiffikus

Am Sonntag, den 19.Juni 2016, lädt
das Blockflötenensemble Pfiffikus
unter der Leitung von Anna Irene
Schmidt zum 26. Sommerkonzert
um 18 Uhr in die St. Georgskirche
Brockhagen ein. Die musikalische
Darbietung setzt sich aus Werken
von H.I.F. Biber, Gabriel Fauré,
Antonín Dvořák und anderen Kom-
positionen zusammen. Daneben
bringt das Ensemble eine Film-
musik sowie einen Abba-Song, be-
gleitet von Schlagwerk und Gitarren
zu Gehör. Natürlich ist auch das
Gemshorn-Sextett mit zwei Stük-

ken aus der Renaissance dabei. Ein
Höhepunkt des Konzertes wird die
Komposition "Mysterious" von
Florian Kidschun sein. Dieses spe-
ziell für Blockflötenorchester umf-
angreich komponierte Stück für So-
pranino-, Sopran-, Alt-, Tenor-, Bass-
Großbass und Subbassflöten ein-
gerichtet, wurde im Dezember 2015
in Hamm uraufgeführt. In diesem
Konzert wird das Arrangement nun
zum zweiten Mal erklingen. Freuen
Sie sich auf eine unterhaltsame
Stunde mit abwechslungsreicher
Musik. Der Eintritt ist frei.  

"Neues vom Räuber Hotzenplotz"
und "Pension Schöller" ...

Eilmeldung! Der Räuber Hotzenplotz
ist auf der Waldbühne Melle zurück
und treibt dort erneut sein Unwe-
sen. Schreckliches ist geschehen:
Hotzenplotz ist aus dem Spritzen-
haus ausgebrochen und hat bei die-
ser Gelegenheit die Uniform vom
Oberwachtmeister Dimpfelmoser

geraubt. Gelingt es  Kasperl und Sep-
pel, den Räuber Hotzenplotz wieder
einzufangen! Kann dabei vielleicht
sogar Großmutter helfen? In dieser
heiter-munteren Episode geht es tur-
bulent auf der Waldbühne zu. Es
warten zahlreiche abenteuerliche Be-
gegnungen und viele Aufregungen
auf die Spieler/Spielerinnen und die
kleinen und großen Zuschauer. Be-
gleitet von Liedern zum Mitsingen
sorgt diese Inszenierung wieder ein-
mal für rundherum heitere Stunden
für die ganze Familie. Spieltermine
sind Sonntag, der 05./12./19. und
26.06. jeweils um 16 Uhr sowie Mo,
der 20.06. und Di, der 21.06. um 10

Uhr. Das zweite Stück in diesem
Jahr ist "Pension Schöller" nach
Wilhelm Jacoby und Carl Laufs in
der Fassung von Fabian Joel Walter.
Der wohlhabende Gutsbesitzer La-
zarus Klapproth treibt seine Schwes-
ter Ulrike mit immer neuen verrück-
ten Einfällen in den Wahnsinn. Seine
neueste Idee: Eine Irrenanstalt zu
eröffnen. Dazu will er sich ein derar-
tiges Haus einmal von innen anse-
hen. Er möchte schließlich erfahren,
in was er investiert. Dazu bittet er
seinen mittellosen Neffen Alfred, ihm
einen Besuch in einer solchen In-
stitution zu ermöglichen. Im Gegen-
zug will Klapproth seinem Neffen
das Geld für ein eigenes Café vor-
schießen. Alfred führt den ahnungs-
losen Onkel auf Anregung des Kell-
ners Hannes, der zufällig das Ge-
spräch mitgehört hat, in die Pension
Schöller, die er als Irrenanstalt aus-
gibt. Klapproth, der die extrovertier-
ten Gäste der Pension tatsächlich
für Irre hält, amüsiert sich prächtig.
Die Situation eskaliert allerdings, als
am nächsten Tag die vermeintlich Ir-
ren nach und nach zum Schrecken
Klapproths in dessen Landhaus auf-
tauchen. Fazit: Dieser rasante Büh-
nenklassiker sprüht vor Irrwitz und
sich überschlagenden Pointen. Spiel-
termine sind Samstag, den 11./18.
und 25.06. jeweils um 20 Uhr und
weitere Termine im Juli und August.

... in der Waldbühne Melle
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Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) Gartenstr. 34, Tel.
0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren
Produkten erfüllen Sie diese
Wünsche. Wir vermieten Even t -
ausstattungen, Neon theken, Neon -
 flaschen säulen, Fro zen  maschinen,
Bingogeräte, Glück sräder, Schluck -
kegelbahnen, Discos, Kara oke an la -
gen, mit u. ohne Disc- Jockeys. Info
u. TMT-Verleih 0171/4594931 o.
www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m.
Orangensaft u. warmen Getränken
alles incl. 14.50 . Bäckerbörse,
49219 Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, Tel. 05425-9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

KLEINANZEIGEN
Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und
Verkleidung, Andreas Werner,
Dackdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausf-
ührungen aller Pflasterarbeiten zu
fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42  

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und
Erneuerung, Andreas Werner,
Dachdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88

Renovieren, Modernisieren,
Isolieren, kreative Gestaltung,
Fussbodenbeläge aller Art - Ihr
Malerfachbetrieb Gerdes GbR,
Steinhagen-Brockhagen, Tel.
0171- 54 68 189 und 0170- 221 91
48. www.malermeistergerdes.de

UKS – Dienstleistungen. Von
gelernten Handwerkern, Arbeiten
im und am Haus,
Entrümpelungen,usw.Tel. 05204
920 934 und 0171 365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner,
Dachdeckermeister, Tel. 05204 -
76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine
Veränderungen erzielen große
Wirkung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Pflanzzeit! Thema? Entdecken Sie
IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Maurer übernimmt Klinker-,
Fliesen- und Sanierungsarbeiten
zu fairen Preisen, Tel.:
0151/41435260

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz, auch
E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice
Sie suchen einen zuverlässigen
Partner für Ihre Bügelwäsche? Rufen
Sie mich gerne an. Brigitte Gressel
05204-8808877

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am
Arbeitsplatz? In der Partnerschaft?
Biete Hilfe durch Reiki, Kinesiologie,
QCT u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Ent fer-
nung störender Hautveränderungen
(z. B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660  

Nikotinfrei leicht gemacht, Abspek-
ken und trotzdem eine straffe Haut
behalten, Ängste überwinden. Praxis
Rosina  Börding, 33824 Werther,
Nordstr. 56, www.praxis-boerding.
de/ r-boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsreduk-
tion, Stärkung des Selbstbe wusst-
seins, gegen Prüfungsstress und zur
Vorbereitung auf Vorstellungsge-
spräche; gegen Schüchternheit und
Nervosität sowie zur Vorbereitung
auf Flüge. Hypnose. praxis faireint.es
in Harsewinkel-Marienfeld; Tel.
05245/8349769; www.faireinte.es

Ayurvedische Massagen u. An-
wendungen,Gesundheits-, Präven-
tions- u. Vitalberatung, Gewichts
management, Babymassage. Saman-
ya Ayurveda-Marita Habel, Termine
unter 05204-99 41 500 www.sama-
nya-ayurveda.de

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Aufgaben zur gleichen Zeit in 90 Mi-
nuten gemeistert werden wollen,
geht das nur in Teamarbeit“, so die
übereinstimmende Meinung. Mit
Bezug auf den Sponsor Reply sagte
Matthias Hermeler: „Bestimmte Eigen-
schaften muss man besitzen, um
Zukünftiges zu verstehen. Nur mit
Teamarbeit kann man weiterkom-
men.“ - „Gefragt waren Knobeln
und logisches Denken sowie eine
Fremdsprache, weil man sich in der
Welt verständigen können muss“,
fügte der Oberstudiendirektor hin-
zu. Diplom-Kaufmann Dr. rer. pol.
Dirk Hoppen, Senior-Manager bei
Reply, freut sich, jedes Jahr neue
Klassen in seinem Haus zu sehen.
Sein Unternehmen beschäftige in-

zwischen 5200 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, von denen die meisten
innerhalb der Firmengruppe ständig
unterwegs seien, erläuterte er. 91
Prozent der Beraterinnen und Bera-
ter könnten auf einen Hochschulab-
schluss verweisen. Dr. Hoppe be-
schrieb ihre und seine Aufgabe so:
Bei globalen Projekten Kunden in
die digitale Zukunft begleiten. „Ideen
in Geld verwandeln: Das ist Innova-
tion“, lautete seine Devise. In einer
Feierstunde konnten nun jeweils
drei Schülerinnen und Schüler der
9. Klassen, die Platz eins bis drei
erlangt haben, die Präsente in Güters-
loh entgegennehmen.

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue
Fronten neue E-Geräte, neue
Arbeitsplatte, neue Auszüge oder
den Fliesenspiegel als Glasrück-
wand gestalten.  Rufen Sie uns an,
wir unterbreiten Ihnen gerne kos-
tenlos ein Angebot.  Tischlerei Klaus
Zwiener Tel. 05241-97824 oder
0170-8072095

Handwerksbetrieb sucht jungen
Mann zum Mithelfen in Vollzeit .
Spaß an Handwerklichen Arbeiten
und PKW Führerschein ist
Voraussetzung . Alles andere lerne
Sie bei uns. UKS Dienstleistungen,
Tel. 05204 920 934 und 0171 365
79 01

Für unsere Kunden suchen wir
laufend Einfamilienhäuser und
Eigentumswohnungen in Halle,
Borgholzhausen, Werther, Vers-
mold und Umgebung. Astrid Schütze
Immobilien 05425 / 932 588”

Wirtschaftsdienst Halle, Ver-
sicherungsmakler vor Ort, Ferien-
immobilien Spanien. www.wirt-
schaftsdienst-halle.de, Tel. 05201-
84 9722

Rentnerin (50) sucht dringend klei-
ne Wohnung in Halle, ab 25pm,
auch reovierungsbedürftig. 0173
6783470.                                                                                

WIR SUCHEN für Akademikerpaar
ETW im Haller Raum bis 4 Zimmer,
mit Balkon o. Garten.
Infos an 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

WIR SUCHEN familienfreundl.
Haus oder. gr. ETW (ab 4 Zi.) in
Halle.Infos an 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

Dringend gesucht!! Familiengrün-
dung geplant!! Deshalb wird ein
passendes Baugrundstück in Halle
Westfalen und Umgebung gesucht.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-
93846974 oder info@jaekel-immo-
bilien.de

Dringend gesucht!! Einen Großteil
unserer Immobilien in Halle und
Umgebung konnten wir erfolgreich
verkaufen. Für vorgemerkte
Interessenten sind wir deshalb drin-
gend auf der Suche nach weiteren
geeigneten Immobilien Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Kostenlose Immobilienbewer-
tung!! Nutzen Sie unseren kostenlo-
sen Service. Jäkel Immobilien e.K.,
0521-93846974 oder info@jaekel-
immobilien.de

Biete 24 -Stunden-Betreuung.
Haushalt, Pflege für Senioren zu
Hause durch polnische Fachkräfte.
Tel. 05406-899024 u. 0173-8919 47

Maurer übernimmt Klinker-, Fliesen-
und Sanierungsarbeiten zu fairen
Preisen Tel.: 0151/41435260

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repa-
ratur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Bevor Sie Ihre alten Uhren,
Kugelschreiber und Füller entsor-
gen, setzen Sie sich mit mir in
Verbindung. Telefon: 05201-4165

Kaufe Wohnmobile und Wohn-
wagen Tel.: 03944-36160                                                
www.wm-aw.de (Fa.)

Die Musikschule Halle e.V. bietet
Schallplatten überwiegend aus dem
klassischen Bereich gegen eine
Spende an. Öffnungszeiten am Mo
von 10.30 - 12.30 Uhr oder am Do
von 16.30  - 18 Uhr in der
Musikschule Halle, Klingenhagen
15  (Eingang von der Goethestr. )

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

PFERDEMIST für Selbstabholer.
Tel. 0171- 850 6789

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

IMMOBILIENMARKT

Private und gewerbliche Kleinanzeigen
Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im

STELLENMARKT

Dritter Platz für Klassen des KGH
bei „Mathematik ohne Grenzen“

Gleich zwei neunte Klassen des KGH
konnten sich bei dem anspruchsvol-
len internationalen Mathematikwett-
bewerb den dritten Platz sichern.
Damit teilen sich die Klasse 9 c und
9 d die Präsente und Preisgelder,
die vom Gütersloher Unternehmen
Reply (früher Syskoplan), dem inter-
national agierenden Dienstleister für
Informationstechnik, vergeben wer-
den. Den Wettbewerb gewann im Kreis
Gütersloh das Städtische Gymna-
sium Gütersloh, mit nur einem
Punkt Rückstand landete das Gym-
nasium Nepomucenum in Rietberg
auf Platz zwei. Um die Organisation
kümmert sich seit 18 Jahren das
Gymnasium Verl; diesmal mit seinem
neuen Schulleiter Oberstudiendirek-

tor Matthias Hermeler, der auch
noch die passenden Fächer Mathe-
matik und Chemie unterrichtet. Die
Aufgaben stellt seit 1990 die Aca-
demie de Strasbourg in Frankreich.
270.000 Schülerinnen und Schüler
aus 30 Ländern spornt sie damit
jährlich an. Am 25. Februar waren
aus dem Kreis Gütersloh 40 Klas-
sen der Jahrgangsstufe 9 von elf
Gymnasien dabei. Eine Aufgabe
musste in einer Fremdsprache ge-
löst werden. Beispiel das „Trian-
gram“: Aus sechs rechtwinkeligen
Dreiecken mit jeweils unterschied-
lich langen Katheten (Schenkel des
rechten Winkels) musste ein Qua-
drat gebildet werden. „Wenn alle

von links nach rechts die betreuenden Mathematiklehrer Anke Decius und Jonas
Freiberger, die Schüler Hannah Schwarzer, Jannis Drees und Jolan Eggers als
Vertreter der Klasse 9 d sowie die Schüler Tom Konstanty, Lukas Pross und Lena
Kroymann aus der 9 c.

1. von links Schulleiter Matthias Hermeler, 5. von links Dr. Dirk Hoppen vom
Unternehmen Reply sowie jeweils drei Schülerinnen/Schüler der 9. Klassen im
Kreis Gütersloh, die sich auf den ersten drei Plätzen behaupten konnten.
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-18 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Pflegefamilien für minderjährige
Flüchtlingskinder gesucht

Die Fachstelle für unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge (UMF) sucht
zusammen mit dem Pflegekinder-
dienst (PKD) Pflegefamilien für un-
begleitete minderjährige Flüchtlin-
ge. Die Abteilung Jugend möchte
durch diese Vermittlung die erfolg-
reiche Integration von Flüchtlingen
erreichen. „Wir brauchen mehr
Pflegepersonen, die die minderjäh-
rigen Flüchtlinge in ihren Familien
aufnehmen und auf ihren Lebens-
weg ein Stück begleiten“, sagt Seniye
Dalmis-Engelbrecht von der Fach-
stelle für minderjährige Flüchtlinge.
Momentan werden durch das Kreis

Jugendamt zirca 125 unbegleitete
minderjährige Flüchtlingskinder in
vorübergehenden Einrichtungen be-
treut. Diese kommen hauptsächlich
aus Syrien, dem Irak und Afghanis-
tan. Über die Betreuung des Jugend-
amtes hinaus haben alle Jugend-
lichen einen Vormund. Für überwie-
gend männliche Flüchtlingskinder
im Alter zwischen 14 und 17 Jahren
werden Pflegefamilien gesucht, die
offen sind für fremde Menschen
und Kulturen sowie für die Zusam-
menarbeit mit Vormündern. Dem
Jugendamt ist es ein besonderes
Anliegen, den Kindern und Jugend-
lichen, die sehr familiär aufgewach-
sen sind, durch die Anbindung an
familiäre Strukturen in einer Pflege-
familie die Integration zu erleichtern.
„Viele sind sehr familiär aufgewach-
sen und leiden ohne die Anbindung
an ihre Familien“, so Dalmis-Engel-
brecht. Nur Jugendliche, die sich
ausdrücklich eine Pflegefamilie wün-
schen, werden nach einem minde-
stens dreimonatigen Clearing-Ver-
fahren vermittelt. In diesem Verfah-
ren wird neben dem gesundheitli-
chen und schulischen Status des
Jugendlichen auch die weitere Unter-
bringung des Jugendlichen abge-
klärt. Für Bewerber als Gastfamilie
für unbegleitete jugendliche Flücht-
linge ist wichtig zu wissen, dass die
zur Vermittlung bereiten Jugendli-
chen zwischen 15 und 17 Jahren alt
sind. Die Unterbringung ist befristet
auf nur einen kurzen Zeitraum bis
zur Volljährigkeit. Aber auch eine Fa-
milienzusammenführung kann das
Gastfamilienverhältnis vorzeitig be-
enden. Grundsätzlich können ver-
heiratete, unverheiratete und inter-
kulturelle Paare sowie Alleinerzie-
hende Pflegepersonen werden. Da-
bei ist es nicht entscheidend, ob
eigene Kinder vorhanden sind. Wer
sich für die Aufgabe interessiert,
kann sich unverbindlich an Frau Se-
niye Dalmis-Engelbrecht, Telefon
05241/85-2488 (E-Mail Seniye.
Dalmis-Engelbrecht@gt-net.de)
wenden. Bewerber erhalten not-
wendige Unterlagen und weitere In-
formationen. Nach einem ausführli-
chen Gespräch werden die Bewer-
ber für die erfolgreiche Betreuung
von unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen geschult. 

Seniye Dalmis-Engelbrecht von der Fach-
stelle für unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge (UMF).   Foto: Kreis Gütersloh
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Fr. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
21.30 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.00 Uhr und 18.00-
21.30 Uhr, Samstag 18.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.00 Uhr und
18.00 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

Imbiss Rot-Weiss
täglich wechselnder Mittagstisch,
hausgemachte Saucen, klassische
Imbiss-Spezialitäten - Immer frisch
und lecker. Gartnischer Weg 166, T.
05201-734572. Öffnungszeiten: Mo-
Fr 11-17 Uhr, Sa, So + Feiertage
Ruhetag

Dante's Restaurant & Bar
- Mediterranes Restaurant im Haller
Herz - Bahnhofstraße 5, Halle, Tel.
05201/7240222, www.dantes-halle.de,
Di-Fr 12-14Uhr & ab 18Uhr sowie
Sa-So ab 18Uhr. Das Dante's bietet
auch Kochkurse an & alle Gerichte
auch zum Mitnehmen.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Tag der offenen Tür-
„Tag des Hundes“ am 19.6.2016

An unserem Tag der offenen Tür
dreht sich alles rund um den Hund. 
Verschiedene Info- und Verkaufs-
stände präsentieren die unter-
schiedlichsten Dinge, Neuheiten
und „Must-Haves“ für unsere Vie-
rbeiner warten auf die zahlreichen
Besucher. Neben den vielen Vor-
führungen und Programmpunkten
aus unserer Hundeschule haben wir
für dieses Jahr wieder ein paar
besondere Highlights organisieren
können: - atemberaubendes Dog-
Dancing mit Pferd und Hund vorge-
führt von Karen Uecker; - der Ge-
winner des diesjährigen Multitalent-
Wettbewerbs auf der Messe „Dog
Live“ Münster ist mit einer spannen-
den Vorführung vertreten; Wolfgang
Steffens mit seinen Hunden Lotte
und Leni; - wilde Western-Show mit
dem DogFrisbee-Show-Team; - die
Rettungshundestaffel der Johanniter
demonstriert einen Live-Einsatz mit
Hunden und Fahrzeugen; - alle an-
deren Programmpunkte und Vor-

führungen sind hier zu finden: im
Internet http://www.hundeschule-

steinhagen.de/veranstaltungen/
und auf Facebook https://www.
facebook.com/hundeschulestein-
hagen/ 
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Leitung der Ambulanten Wohnbe-
treuung in Halle, „dass die Initiative
zur dieser Exkursion aus den Reihen
unserer Klienten gekommen ist. Wir
versuchen ja gerade in unserer
Arbeit, die Eigenständigkeit der Men-
schen zu fördern und zu unterstüt-
zen.“ Die Gruppe, die sich regelmä-
ßig jeden Donnerstag zum gemein-
samen Grillen, Essen, Schwimmen
oder auch Spielen im Wohncafè an
der Moltkestraße in Halle trifft, war
sich am Ende des Tages einig: Der
Ausflug hat sich gelohnt!

Daheim ist unterwegs
Besuch des WDR-Lokalzeit Studios in Bielefeld

„Wie entsteht eigentlich die Lokal-
zeit des WDR? Welche Technik ver-
birgt sich dahinter und könnten wir
uns das nicht mal anschauen?“ Ge-
fragt, getan dachte sich das Team
der Ambulanten Wohnbetreuung des
Daheim e.V. in Halle, und so mach-
te sich im Mai eine Gruppe aus Mit-
arbeitern und Klienten zu einem Blick

hinter die Kulissen auf den Weg nach
Bielefeld. Einen ganzen Nachmittag
lang konnten sich die 15 Teilnehmer
informieren, umschauen und die be-

sonderen Arbeitsbedingungen genau
beobachten. Jeder konnte beispiels-
weise selbst einmal ausprobieren, wie
man sich als Moderator der Lokal-
zeit OWL vor der Kulisse der Sparren-
burg fühlt. Der Regieraum sorgte mit
seiner umfangreichen Technik für
staunende Gesichter, ob der zahllo-
sen Regler, Schalter und der vielen
Kontrollbildschirme. Im Konferenz-
raum wurde den Teilnehmern erklärt,
wie die Themen der Sendungen zu-
stande kommen, welche Vorberei-
tungen notwendig sind und wie sich
die Arbeit des Studios Bielefeld ge-
nerell darstellt. „Ich habe mich sehr
gefreut“, sagt Martina Rottschäfer,

Dirk Hochmann (Daheim e.V.) und
Reinhard Zöller (Ehrenamtler) vor der
Kulisse der Sparrenburg.

Reichlich Technik zum Bestaunen:
Wilhem Ramforth, Petra Schiller und
Rainer Wienold im Regieraum des
WDR-Studios Bielefeld.       Fotos: privat

Pakete zum Leben am 11. Juni
auf den Aldiparkplatz

„Pakete zum Leben“ so heißt die Ak-
tion, die die Freie evangelische Ge-
meinde am Samstag, dem 11. Juni
auf dem Parkplatz beim Aldi am Kün-
sebecker Weg in Halle starten möch-
te. Bereits in den vergangenen Jah-
ren hat die Haller Freikirche an die-
sem Ort diese Hilfsaktion durchge-
führt und damit einer größeren Öffent-
lichkeit vorgestellt. Dabei konnten in
2015 mehr als 224 Pakete im Wert
von über 2200 Euro gepackt werden.
Nun haben die Haller Bürger erneut
die Möglichkeit sich zu beteiligen.
Bei den „Paketen zum Leben“ han-
delt es sich um Lebensmittelpakete
mit Grundnahrungsmitteln im Wert
von etwa 10 Euro. Noch immer gibt
es in den Ländern des südöstlichen
Europa bittere Armut. Ob Witwen im
Kosovo, Kinder in Kinderheimen in
Rumänien, Romafamilien in Mace-
donien oder Rentner und behinder-
te Kinder in Bulgarien, mit den „Pake-
ten zum Leben“ wird eine konkrete
Hilfe zum Überleben geleistet. Und
inzwischen kommen auch „Rückkeh-
rerfamilien“ aus den Balkanländern
dazu, die in Deutschland kein Asyl
oder keine Arbeit gefunden haben.
Jedes Jahr transportiert die „Aus-
landshilfe des Bundes Freier evan-

gelischer Gemeinden“ ca. 17.000
Pakete in diese Länder. Alle anfal-
lenden Kosten werden durch Spen-
den finanziert und ehrenamtliche LKW-
Fahrer setzten ihrer freie Zeit ein.
Etwa alle 14 Tage fährt ein 40 Ton-
ner die Hilfsgüter nach Südost-Euro-
pa. Am 11. Juni wird von 9 bis ca.
15 Uhr ein Pavillon auf dem Park-
platz beim Aldi am Künsebecker Weg
errichtet. Passanten haben dann
die Möglichkeit gegen Spenden die
„Pakete zum Leben“ zu füllen, und
sich über die Aktion zu informieren.
Noch vor Ort werden die Pakete vor
den Augen der Spender gepackt
und im LKW verladen. Natürlich kann
man auch kleinere Beträge spen-
den. Immer dann, wenn 10 Euro bei-
sammen sind, geht ein Paket auf
die Reise zu den Bedürftigen. Ne-
ben der Paketaktion auf dem Aldi-
parkplatz gibt es auch die Möglich-
keit beim Gemeindehaus der Freien
evangelischen Gemeinde in der Rilke-
strasse abzugeben. Ab 11 Uhr bis
ca. 13 Uhr stehen dort ebenfalls Mit-
arbeiter bereit. Weitere Informatio-
nen zu dieser Aktion kann man bei
Pastor Karl-Alfred Dautermann ein-
holen (05201 /16880 u. per mail an
karl-alfred.dautermann@feg.de).
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 2. Juli 2016
Anzeigenschluss ist am 23. Juni 2016

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 14.00–15.00 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 3-4jährige, 15-16 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Eltern-Kinder-Turnen 1-2jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinderturnen 5-6jährige,17–18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr

Neue Turnhalle Grundschule Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Spiegelraum KGH, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Freitag:
• Blind-Date-Tennis für Jedermann 18 Uhr, 
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Juni - Programm
Carnival der Culturen in Bielefeld
Umzug-Kostüm-Parade 
Samstag, 04.06.2016 von 14.30 - ca. 17 Uhr
Abfahrt am Begegnungszentrum 14 Uhr

Deutsche Gebärdensprache - Teil 2
Freitag, 3.6.2016 von 17.30-20.45 Uhr
Samstag, 4.06.2016 von10.00- 15.00 Uhr
Freitag, 10.6.2016 von 17.30-20.45 Uhr
Samstag, 11.06.2016 von10.00- 15.00 Uhr
Kursbeitrag für Teil 2: 70,50 €,
mit Schwerbehindertenausweis 38,50 €
Anmeldung: VHS Ravensberg T.05201-81090

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 10.6.2016  von 19.00-22.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle
Eintritt 1,50 € + Getränke
Anmeldung für den Fahrdienst: 05201-9719423

Frühlings-Wanderung in Stockkämpen
Sonntag, 12.06.2016 von 11-13 Uhr
Kleine Wanderung mit anschließendem Kaf-
fee und Kuchen.
Abfahrt am Begegnungszentrum 10.30 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaffee +Kuchen: 3 €

Bingo
Dienstag 14.06.2016 von 17.00-19.00 Uhr
Unkostenbeitrag 2 €

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 17. 06.2016 von 16.00- 18.00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1 €

Musikcafe in der Remise
Montag,27.6.2016 von 18.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle
Anmeldung für den Fahrdienst: 05201-9719423

Montag: Spanisch mit geringen Vorkenntnissen, 9-10.30 Uhr
Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Dienstag: Fit durch Tanzen 50+, 10.30-11.45 Uhr
Anmeldung: Sportbund Gütersloh Tel:05241 851444
Mittwoch: Lesen & Schreiben lernen, 17.30-19 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Das Begegnungszentrum lädt am 08. April 2016 um 17.00 Uhr zur
Vernissage der Ausstellung „Abenteuer Kunst- dem Leben Farbe geben“ ein. 

Zu sehen sind Bilder von Kursteilnehmern/ innen des Kunstkurses „Abenteuer Kunst“.
Dieser Kurs findet unter der Leitung von Susanne E. Jaene zweimal im Jahr in den

Räumen des Begegnungszentrums Halle statt.

Piet
Steckbrief
Mischling
Alter: 2 Jahre
Geschlecht: Rüde

Der liebenswerte Mischlingsrüde Piet hat eine Schulterhöhe von ca. 42 cm und
wurde vermutlich im August 2014 geboren. Piet ist ein lustiger und freundlicher
Junghund. Er rennt gerne mit anderen Hunden über die Wiese, plantscht im Bach,
ist neugierig und lebensfroh und für jede Streicheleinheit zu haben. Piet liebt
es, seine Stofftiere zu verstecken oder den Ball für seine Menschen zu appor-
tieren. Er lebt in seiner Pflegestelle problemlos mit mehreren Hunden und Kat-
zen zusammen. Für den süßen Rüden suchen wir ein Zuhause mit eingezäun-
tem Garten, da Piet sich Draußen einfach am Wohlsten fühlt. Am liebsten liegt
er in seinem Gartenstuhl und verbringt dort entspannt den ganzen Tag. Piet lei-
det an epileptischen Anfällen und wird zurzeit noch medikamentös optimal ein-
gestellt. Durch die Kombination aus Medikamenten und der Möglichkeit, den
ganzen Tag entspannt im Garten zu verbringen, ist Piet zurzeit tagsüber anfall-
frei. Abgesehen davon ist Piet topfit, lebenslustig und wickelt mit seiner tollen,
lustigen Art Jeden um den Finger. Für Piet suchen wir ein hundeerfahrenes kin-
derloses Zuhause mit viel Zeit und Geduld. Für weitere Informationen melden
Sie sich gerne direkt per Telefon unter 05264-6567045  

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de
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Montag:
14:00 - 18:00 Teenietreff (10-15 Jahre)
Jeden letzten Montag im Monat:
18:00 - 21:00 Musik Cafe (ab 12 Jahre)

Dienstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Mittwoch:
15:00 - 20:00 Jungentreff (ab 10 Jahre)

Donnerstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Freitag:
15:00 - 17:00 Mädchentreff (ab 10 Jahre)
17:00 - 20:00 Mädchentreff (ab 12 Jahre)

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.

Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Schützenberg (Spitzenkamp -
Waldkindergarten). Auskunft G. Bre-
denbals, Telefon 05201 /4530 (mail-
adresse:  massbre@t-online.de)
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern

13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-

abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.00 Uhr - Wasser-Gymnastik

im Lindenbadmit Fr. Vospel
mit Klara Pfeifer

• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+
mit Klara Pfeifer

• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule
mit Maike Rosenberg

• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 
Wohlfühlen mit Gunhild Mickler

• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße
- mittlere Vorkenntnisse -

• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße
- mittlere Vorkenntnisse -

• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  
Maike Rosenberg

• Di. 19.00 Uhr - Zumba, T. 8109-0
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs 
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 15.00 Uhr - ver. Veranstaltungen
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz 14t. 
• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Fr. 10.30 Uhr - Gütersloher Tafel 
Ausgabe

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Mo-Do: 9-11.30 Uhr Aus-
gabe: Mittwoch 9-11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 02.06. - 15-17 Uhr
Erzählnachmittag gemütliche Sommer-
kaffeetafel mit Erdbeeren mit J. Kormeier

Donnerstag, 09.06. - 15-17 Uhr
Bingo - Spiel und Spass mit Dieter Baars

Freitag, 10.06. - ab 19.30 Uhr 
Mehr als schöne Worte - Marion Doppleb
unterhält Sie mit einer Auswahl zeitloser
Gedichte , begleitet vom Spiel einer aku-
stischen  Gitarre.

Donnerstag, 16.06. - 15-17 Uhr 
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Donnerstag, 23.06. - 15-17 Uhr 
Grillnachmittag - mit Würstchen und
Salaten von und mit J. Kormeier

Donnerstag, 30.06. - 15-17 Uhr 
Kaffeetafel selbstgebackenen Kuchen -
Theaterduo sorgen für die Unterhaltung
mit Silvia Baars

Immobiliemakler Lars Jäkel informiert
über die Immobilienfinanzierung

Die Finanzierung ist ein Aspekt, den
Sie vor allem beim Immobilienkauf
nicht außer Acht lassen sollten. Es
ist nicht nur ein Spiel mit den Zah-
len. Die Finanzierung einer Immo-
bilie kann mit einem Balanceakt ver-
glichen werden. Sie sollte gut vor-
bereitet sein und es muss genau
überlegt werden, was riskiert wer-
den kann und was nicht. Die gute
Vorbereitung sorgt dafür, dass Sie
bequem Ihr Ziel erreichen und ein
Sicherungsnetz beugt gegen evtl.
Risiken vor. Auch wenn Sie alle
Eventualitäten versuchen zu berück-
sichtigen, alles im Leben lässt sich
nicht vorher planen. Deshalb ist es
besonders bei der Finanzierung
Ihres zukünftigen Eigenheims wich-
tig, auch an die Absicherung zu den-
ken. Damit Sie sich Ihren Traum
vom Eigenheim erfüllen können,
gehört zu unserem Service, gemein-

sam mit unseren Partnern, ein auf
Ihre Bedürfnisse ausgerichtetes Kon-
zept zu erarbeiten. Selbstverständ-
lich prüfen wir auch, ob Sie An-
spruch auf öffentliche Fördermittel
haben. So wird der Traum von den
eigenen vier Wänden schneller wahr
als Sie vielleicht denken!! Wir infor-
mieren Sie gerne detailliert  und
freuen uns über Ihren Anruf unter
0521-93846974. Oder informieren
Sie sich auf unserer Homepage
www.jaekel-immobilien.de

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

Seniorenfreizeiten auf der 
schönen Nordseeinsel Baltrum

Eingeladen sind alle Senioren die
nicht gern ihre Zeit allein verbringen.
Untergebracht sind sie im Haus
Sonnenwinkel auf Baltrum. Das
Haus liegt im Ostdorf der Nordsee-
insel Baltrum. Vom Hafen aus geht
man ca. 20 Minuten bis zum Haus.
Der Fußweg durch die Dünen zum
Meer beträgt ca. 10. Minuten. Die
14-tägige Freizeit findet in einer
Gruppe von ca. 20 Personen statt.
Während des Urlaubes können Sie
ihren Tag nach ihrem Wunsch ge-
stalten. Die Freizeiten werden be-
gleitet durch 2 ehrenamtliche Mitar-
beiter, die Programm wie z.B. gemein-
sames spazieren gehen, Feste fei-
ern, Spielabend, den Besuch von
Veranstaltung vor Ort und Ausflüge
organisieren. Noch freie Plätze gibt
es bei der Freizeit: 07.06.-21.06.16,
Leitung: Christiane u. Dieter Molske;
08.08.-18.08.16, Leitung: Erika u. Die-

ter Hagemeyer; 03.09.-17.09.16, Lei-
tung: Marlies Klenke u. Renate Jei-
secke; 01.08.-15.08.16, Leitung:
Wilfried Panhorst, Fritz Ellerweg.
Telefonische Auskunft und Anmel-
dungen sind in der Zeit  8-12 Uhr
bei Frau Becker, unter der Telefon-
Nr. 05201/184-27 möglich.
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung
Gütersloher Str. 47 & Rathaus II
14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
10 - 12 Uhr & 14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro + Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Bürozeit
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro + Ehrenamtsbörse

Freitag
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Mittagstisch für GROSS + klein am 02./09./23. und 30.06.2016
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus vegetarischen
Zutaten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem
Kindergarten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause, … Das Menü
kostet inklusive 1 Getränk: 4,- € pro Person.

Diakonie-Erzähl-Cafe am 16.06. von 15-17 Uhr
Jeweils am 3. Donnerstag im Monat bieten wir Ihnen die Gelegenheit, bei Kaffee und
Kuchen spannenden Geschichten zu lauschen, selbst ins Gespräch zu kommen und
mit anderen Gästen zusammen Erinnerungsschätze aus guten alten Zeiten zu ber-
gen. Juni-Termin: Bezahlbarer Wohnraum für alle - Geschichte & Philosophie der
KWG Sven Eisele (Vorstand der KWG) - Moderation: Lothar Becker

Kulturaustausch am Herd am 08.06.2016 von 17-20 Uhr
Wir kochen gemeinsam mit saisonalen Zutaten Gerichte nach Rezepten aus aller
Welt. Im Juni verarbeiten wir Spargel und Erdbeeren. Eingeladen sind Frauen aus
allen Ländern dieser Erde, die sich gegenseitig  miteinander lernen wollen.

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adoptivkindern; Jahreszeitliche Angebote; GROSS + klein-
Aktionen; Krabbelgruppen; Natur erleben; Sonntagsfrühstücke; Wichtelmärkte

Schürzenjäger „dahoam“ in Melle 

Sie singen vom „Jodlautomat“, von
Träumen, die die Welt verändern,
oder ihrer Heimat Tirol. Aber auch
Zeitkritisches wie „Großer Manitou“
und wenn „Einmal, eines Tages“ alle

Menschen gleich und die Waffen
still sind. Rockklassiker wie „Born
to be wild“ und „All right now“ so-
wie neue Songs fehlen an diesem 16.
April nicht im Repertoire der Schür-
zenjäger, jene Alpenrocker, die sich
auf kein festes Genre festlegen las-
sen. Die 6-köpfige Band um Sänger
Stevy Wilhelm kam in großer Be-
setzung mit drei Bläsern und hatte
die mehr als 600 Fans im Meller
Forum vom ersten Ton an auf ihrer
Seite. Diese nehmen weite Wege in
Kauf, kommen aus den Niederlan-
den, aus Zwickau oder Mönchen-
gladbach - und das nicht zum
ersten Mal. „Wir waren bei allen
Konzerten hier dabei!“ berichten
zwei Fans aus Ennepetal nicht ohne
Stolz, denn die Schürzenjäger sind
immerhin bereits zum siebten Mal in
Melle. Warum? Das möchte ich von
Gründungsmitglied Alfred Eberhar-
ter sen. wissen. „Wir kommen sehr
gern hierhin, Petra und Herbert or-
ganisieren alles mit größter Profes-
sionalität. Wir fühlen uns hier wie zu
Hause.“ Ich hake nach: Die Band ist
doch sonst mehrere tausend Zuhö-
rer gewohnt, wie ist es für sie, vor
600 zu spielen? „Das ist phanta-
stisch! Wir sind so nah‘ an den Fans
- egal, ob beim Konzert oder auch
nachher beim Autogramme schrei-
ben. Dies ist unser zweites Wohn-
zimmer!“ Was für ein Kompliment
für Herbert und Petra Schürmann,
die dafür gesorgt haben, dass die
Schürzenjäger-Konzerte in Melle
inzwischen Kult geworden sind!
Nach den eingeforderten Zugaben
am Ende des Konzertes gab es eine
Überraschung für die Musiker: Die
Fans Benny Michael und Heiko
Ulsess hatten den Schürzenjäger-
song „Morgen früh bin i bei dir“
umgetextet, die Zeilen an die Zu-
hörer verteilt und so erklang aus 600
Kehlen: „Wir sagen Danke für Melle.
Danke, dass ihr heut bei uns seid.
Die beste Band weit und breit, Schür-
zenjägerzeit.“ „Ihr seid einmalig!“
war der gerührte Kommentar der
Bandmitglieder. Der Überhang des
Konzerterlöses wird wie jedes Mal
für die Initiative „Meller helfen Mel-
lern“ gespendet. So wird es auch
am 13. Mai 2017 sein, wenn die
Schürzenjäger ihr 8. Konzert in
Melle geben …                    -dag-

Das gibt es nur in Melle: Benny Michael (2.v.l.) und Heiko Ulsess (l.) singen den
Österreichern eine „Hymne“.
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14. Sommerakademie Borgholzhausen
in der Zeit vom 11.07. bis 29.07.2016

Jetzt ist es soweit, im wunderschö-
nen Steinbruch von Borgholzhau-
sen beginnt bald die 14. Sommer-
akademie auf vollen Touren. 160 An-
meldungen für die 13 verschiedenen
Aktivitäten in diesem Jahr konnten
bereits bestätigt werden, nachdem
Anfang Februar die Prospekte ver-
sandt und die Homepage freige-
schaltet werden konnte. Es werden
angeboten: Steinbildhauerei, Gold-
und Silberschmieden, Holzbild-
hauerei, modellieren mit Gips, Be-
tonskulpturen, Malen mit Acryl, Ak-
tzeichnen, Aquarellmalen, experi-
mentelles Malen und Druckgrafik,
Feuer und Eisen, NaturNah zeichnen,
Oelmalerei und ganz neu Graffiti-
kunst. Die Arbeitsplätze sind je nach
Aktivität optimal organisiert, d.h. für
Bildhauerei sozusagen halboffen,
für Malerei und Zeichnen Unterbrin-
gung in großzügigen Zelten, für Gold-

und Silberschmieden und Feuer
und Eisen in entsprechenden Un-
terkünften. Für das leibliche Wohl
wird wie immer im Bistro gesorgt,
wo stets drei verschiedene preis-
werte Gerichte, selbst gebackener
Kuchen und verschiedene Getränke
angeboten werden. Weitere Infor-
mationen unter  www.sommeraka-
demie-borgholzhausen.de, wo auch
ein Kurzfilm über diese Veranstal-
tung anzuschauen ist. Interessierte
können sich direkt über das Inter-
net-Portal anmelden. Termin: 11.07-
29.07.2016, Kosten: 210,00 € (1
Woche). Kontakte: www.sommer-
akademie-borgholzhausen.de; Ver-
kehrsverein Borgholzhausen e.V.,
Masch 2, 33829 Borgholzhausen,
Tel. 05425-807-66/Fax: 05425-807-98
Email: vvb@gt-net.de. Inhaltliche
Informationen zu den Kursen gibt
Elfriede Schildmann, T. 0171 3036300

Der Sommer naht - so vermeiden
Sie Lärmbelästigungen

Das immer bessere Wetter lockt Alt
und Jung aus dem Haus in den Gar-
ten oder auf den Balkon. Gerade in
dieser Jahreszeit kommt es häufig
zu Streit zwischen Nachbarn, die sich
durch Lärm gestört fühlen. Das Brum-
men der Rasenmäher ist derzeit all-
gegenwärtig. Doch Vorsicht - an Sonn-
und Feiertagen sollte das Mähen in
Wohngebieten unterlassen werden.
Auch an den anderen Tagen ist die
lautstarke Gartenpflege nur zwi-
schen 7 und 20 Uhr gestattet. In eini-

gen Gemeinden gilt zudem die Mit-
tagsruhe - das örtliche Ordnungsamt
informiert über die Zeiten. Ähnliche
Bestimmungen gelten für die Nut-
zung von Motorrädern. Warmlaufen
lassen ist aufgrund drohender Lärm-
und Abgasbelästigungen laut StVO
verboten, genauso wie unnützes Hin-
und Herfahren (§ 30, Abs. 1). Grund-
sätzlich hat jeder das Recht, in sei-
nem Garten oder auf dem Balkon zu
grillen, solange sich der Nachbar
nicht durch den Rauch gestört fühlt.
Dann müssen sich beide Parteien
auf einen Kompromiss einigen. Oft-
mals stellt aber auch die Einladung
zum Mitessen den Hausfrieden wie-
der her. Wer die lauen Abende spä-
ter in geselliger Runde auf dem Bal-
kon ausklingen lässt, ist ebenfalls
an die Ruhezeiten gebunden, in die-
sem Fall nachts zwischen 22 und 6
Uhr. Weitere Informationen für Im-
mobilieneigentümer gibt es in unse-
rem kostenlosen Immpuls-Magazin,
erhältlich unter 05201-6619220 oder
info@afib-immobilien.de. Gerne kön-
nen Sie uns auch persönlich einen
Besuch abstatten, am Kirchplatz (Ein-
gang in der Rosenstraße) in Halle.

Anzeige

Bei Sonnenschein mit dem
Fahrrad den Kreis erkunden

Radfahr- und Wanderfreunde aufge-
passt: Die pro Wirtschaft GT GmbH
bietet seit letztem Jahr in Zusam-
menarbeit mit den 13 Städten und
Gemeinden des Kreises Gütersloh
die Broschüre „Ziehen Sie doch mal
wieder Kreise“ an und präsentiert
darin 13 thematische Wander- und
Radwanderrouten durch den Kreis
Gütersloh. Die angebotenen Routen
sind so facettenreich wie der Kreis
selbst: mal hügelig, manche auch
etwas steiler, andere eher idyllisch
und natürlich bequem zu radeln. Die
„Fröhliche Landpartie“, die durch
Wiesen und Felder zwischen Lan-
genberg und Rietberg verläuft, er-
gänzt verschiedene Themenrouten
um eine Radtour durch viel Natur
und allem, was dazugehört. Urige
Bauernhofcafés laden zum Verwei-
len ein und verschiedene Höfe infor-
mieren die Besucher über ihre Spezia-
litäten. Die Tour „Mit Kind und Ke-

gel“ startet an der Weberei in Güters-
loh und bietet Familien und Kurz-
streckenradlern zwei verschiedene
Schleifen an. Die Nordschleife bie-
tet von der Dampfkleinbahn Mühlen-
stroth, dem Nordbad, Mohns Park
und vielem mehr die Zutaten für
einen gelungenen Familienausflug.
Die Südschleife wartet auf mit Bau-
ernhofcafé, Botanischem Garten
und dem berühmten Parkbad, wo
auch die Kleinen sicher plantschen
können. „Diese Broschüre zeigt
allen Bewohnern und Freunden des
Kreises Gütersloh, dass man seine
Freizeit direkt vor der Haustür ver-
bringen kann. Einfacher geht’s nicht“,
so Tourismusreferentin Carmen Müller
von der pro Wirtschaft GT. Sie emp-
fiehlt außerdem einen Blick auf das
Portal www.erfolgskreis-gt.de, auf dem
viele Infos und Ausflugstipps zu fin-
den sind. Die Broschüre kann dort
kostenlos bestellt werden. 
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Geburtstag: CDU wird 70 

Jedes Jahr gibt es einen Jahres-
empfang des CDU-Stadtverbandes
Halle. In diesem Jahr fand er im
Land-gasthaus Jäckel statt und
wurde mit dem 70. Geburtstag der
Partei verbunden. Knapp 50 Mit-
glieder konnten sich am Spargel-
buffet bedienen und Interessantes
über mehr Sicherheit im Haushalt
erfahren. Vorsitzender Detlev Kroos
blickte auf die Entstehung der Pa-
rtei zurück und berichtete von den
Anfängen in Halle. Hervorgegangen
aus der Zentrumspartei DZP fand
am 11. März 1946 die Gründungs-
versammlung der CDU Halle Westf.
im Hotel Schmedtmann statt. Auch
der Vorsitzende der CDU-OWL,
Ralph Brinkhaus MDB, blickte zu-
rück, bis hin zu Konrad Adenauer.
Der habe einmal gesagt: „Wir haben
es geschafft eine Partei zu formen,
in der Protestanten und Katholiken
eine Union geworden sind.“ Mit Blick
auf die aktuelle politische Situation
schloss Brinkhaus seine Rede mit
den Worten: „Unser Land muss zu-
sammengehalten werden!“ Kriminal-
hauptkommissar Dirk Struckmeier
verstand es in seinem gut einstündi-
gen Vortrag, die volle Aufmerksam-

keit der Zuhörer zu erhalten. 167.136
Einbrüche gab es 2015 in Deutsch-
land - die Zahlen steigen stetig. Der
Kreis Gütersloh sei zurzeit ziemlich
sicher, aber der Experte warnt: „In
ein bis zwei Jahren platzt die Bom-
be - mit Fertigstellung der A 33! Die
ausländischen Banden operieren
fast ausschließlich in der Nähe von
Autobahnanschlüssen!“ Struckmeier
gab zahlreiche Tipps, wie man sich
vor Besonderen- und Impuls-Tätern
- so die Unterscheidung der zwei
Täterprofile - schützen könne. Dazu
zählen aufmerksame Nachbarn oder
spezielle Verriegelungen und Schlüs-
sel. Wichtig sei auch, dass man
einem Haus während des Urlaubes
die Abwesenheit nicht ansehen darf.
Das kann man mit einfachen Mitteln
erreichen: Spielzeug im Garten ver-
teilen, Wäsche aufhängen oder ei-
nen Hundenapf hinstellen. Der Schutz
sei nicht nur wegen der gestohle-
nen Gegenstände wichtig. „Wir be-
treiben Aufklärungsarbeit wegen der
psychischen Folgen. Die sind nicht
zu unterschätzen“, appelliert er an
seine Zuhörer. „Verzichten Sie dar-
auf, Opfer zu werden!“       -dag-

Reinhard Stricker (CDU), Dirk Struckmeier (Kreispolizeibehörde Gütersloh), Ralph
Brinkhaus, Hendrik Schaefer, Anja Kisker, Detlev Kroos und Dieter Baars (alle
CDU) feierten den 70. Geburtstag der CDU.

Jahres starteten die ersten Baumaß-
nahmen. Eine Fläche von gut 100
m² wurde 60 cm tief ausgehoben
und mit über 50 m³ Sand aufgefüllt.
„Damit das Wasser versickern kann,“
erklärt Angela Flottmann, Leiterin
des städtischen Bauhofes. Der Boden
wurde in mehrere Ebenen model-
liert, damit das Wasser über den mit
Metallschalen und Steinen angeleg-
ten Wasserlauf vom höchsten Punkt
der Pumpe aus über zwei Bahnen

zum tiefsten Punkt fließen kann. Hier
kann sich das Wasser sammeln, aber
nur soviel, dass es für die Kinder
ungefährlich bleibt. „Die Anlage ist
vor allem für die kleinen Kinder
gedacht, die noch nicht schwimmen
können, aber gern mit Wasser spie-
len,“ erklärt Angela Flottmann. Und
auch an die Eltern ist gedacht. Für
sie steht eine Sitzgruppe bereit, wo
sie es sich gemütlich machen und
dabei ihre Kinder gut im Auge be-
halten können - und außerdem die
große Rasenfläche rundherum. „Hof-
fen wir, dass die Kinder die Wasser-
matschanlage erobern,“ so Anne Ro-
denbrock-Wesselmann während der
offiziellen Einweihung, bei der die an-
wesenden Kinder aber mögliche Zwei-
fel bereits zu Nichte machen.-sig-

„Wasserluke auf, Flori!“

Es herrscht ein reges Treiben auf der
Wiese neben dem Lindenbad. Aus-
gestattet mit wasserfester Buddel-
hose, Eimern und Schaufeln erobern
einige Kinder der Kindertagesstätte
Paulskamp den neuen Wasserspiel-
platz. Die offizielle Einweihung mit
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-

Wesselman und einigen Politikern in-
teressiert die kleinen Wasserratten
nicht. „Wasserluke auf, Flori!“ tönt
es von der Wasserkuhle aus Rich-
tung Wasserschleuse. „Wir brauchen
Wasser.“ Dafür sorgen zwei Mädchen,
die fleißig die Kurbel an der Pumpe
drehen, um das Wasser hochzupum-
pen. Von der Wasserkuhle aus schau-
feln die Jungs einen Graben in den
Sand. „Wir bauen unsere eigene
Wasserstelle,“ erklären sie den Mäd-
chen an der Pumpe. Und auch Flori
weiß nun Bescheid und öffnet die
Schleuse. Im Herbst 2013 wurde
erstmals im Ausschuss Jugend und
Soziales der Wunsch vorgetragen,
auf dem Grundstück neben dem Lin-
denbad eine Wassermatschanlage
zu installieren. Jahrzehnte hatte
sich das grüne Kleinod hinter einer
Hecke verborgen, die dann auf Grund
einer verbreiterten Feuerwehrzufahrt
weichen musste. Im Herbst letzten

Offizielle Eröffnung der Wassermatschanlage am Lindenbad - mit Elke Günner,
Wolfgang Bölling, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Nina Kamann,
Karin Otte, Ingeborg Beckebanze, und Kindern des Kindergartens Paulskamp.

„Wir bauen hier unsere eigene Wasser-
stelle,“ erklären die fleißigen Jungs.

Wasserschalen und Schleusen erhö-
hen den Spaßfaktor.

www.hallerwillem.net
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sind jetzt mit dabei, deshalb erleben
wir, dass mehr Leute kommen,“ er-
klären sich die Veranstalter die wach-
sende Teilnehmerzahl. „Ich finde
das für ältere Leute gut. Es gibt
ihnen wieder mehr Mobilität,“ mein-
te Hajo Weber. Und so machten
sich die vielen Fahrradfahrer - mit

oder ohne Motor - auf die wieder
einmal mit viel Sorgfalt ausgesuch-
te Strecke über Künsebeck nach
Brockhagen, wo der erste Rastpunkt
eingerichtet war. Kurz vor Brock-
hagen befand sich auch die erste
Streckenteilung für die 23-Kilo-
meter lange Strecke. Weiter radelte
Mann, Frau und Kind über Vennorth
nach Kölkebeck. Hier befand sich der
zweite Rastpunkt - bzw. der dritte,
wenn man die 52 Kilometer-Strecke
gewählt hatte. Diese führte von Venn-
orth aus über Harsewinkel nach
Kölkebeck. Über Hörste, Stockkäm-
pen und Hesseln ging es dann wie-
der zum Ausgangspunkt: die Kreis-
sparkasse Halle, wo das Team die
Teilnehmer mit Kaffee, Kuchen,
Bratwurst und Kaltgetränken erwar-
tete. „Wir versuchen, immer etwas

zu finden, wo man nicht so viel
Hauptstraße fahren muss,“ so Lothar
Breiter. Und das ist wieder gut
gelungen, denn die Teilnehmer lob-
ten die Strecke durch die schöne
Landschaft, die gute Ausschilder-
ung und kehrten zufrieden und be-
geistert zurück - alle 443 unfallfrei.
„Viele Vorbereitungen haben zu ei-
nem sehr guten Ende geführt,“ freu-
ten sich die Veranstalter. „Und das
Wetter hat gehalten, sehr erfreulich
für uns alle!“ Am 3. Juli lädt der RC
Teuto außerdem zu der 30. Haller
Berg- und Talfahrt ein, die insgesamt
vier verschiedene Strecken zwi-
schen 41 und 151 km  umfasst. Die
Startzeit ist zwischen 8 und 10 Uhr
auf dem alten Busbahnhof. Für die
Verpflegung ist an fünf Kontrollstel-
len gesorgt.                         -sig-

sonanz, die am Ende dann sogar den
erwarteten Rahmen sprengte. „In
der Hochzeit hatten wir 400 Teilneh-
mer,“ so die Organisatoren. Dass die-
se Anzahl am 22. Mai diesen Jahres
noch um Einiges getoppt werden
sollte, haben sie am Morgen noch
nicht erwartet, auch wenn in den
letzten Jahren eine steigende Ten-
denz zu spüren war. „Viele E-Bikes

Volksradfahren lockt 443 Teilnehmer an den Start

„Die Wanderzeit ist vorbei, jetzt wird
geradelt,“ lachte ein Teilnehmer,
bevor er sich in den Sattel schwang
und entsprechend den roten Pfeilen
nach links in die Kättkenstraße ein-

bog. Wie er folgten noch 442 weite-
re kleine und große Radler jeden
Alters der Einladung des RC Teuto,
der mit Unterstützung der Kreisspar-
kasse Halle bereits zum 31. Mal zum
Volksradfahren einlud. „Besseres
Wetter könnte ja wohl kaum sein.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß und
kommen Sie heile wieder,“ schickte
Hajo Weber die radelfreudigen Haller
auf den Weg, der wie immer drei un-
terschiedlich lange Strecken zur Aus-
wahl hatte. „Unsere Wunschvor-
stellung sind 350 bis 400 Teilneh-
mer,“ hoffte der Vorsitzende zum
Startschuss noch auf eine gute Re-

Startschuss für das 31. Volksradfahren bei herrlichstem Sonnenschein, der sich
bis zum Ende der Veranstaltung auch hielt.

Zur Sicherheit immer mit dabei: die
Rettungssanitäter vom DRK …

… und die Fahrradsanitäter von Zweirad
Thomas.
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lion Euro. Applaus gab es für die An-
kündigung, davon mehr als 300.000
Euro an die Mitglieder auszuschüt-
ten. Peters: „Wir werden der Vertre-
terversammlung eine Dividende von
6% auf die Geschäftsguthaben vor-
schlagen. Damit liegen wir deutlich
über dem Durchschnitt aller Volks-
und Raiffeisenbanken und bieten in
der aktuellen Zinssituation eine her-
vorragende Rendite.“ Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
lobte vor allem die gesellschaftliche
Rendite der Volksbank Halle, indem
sie das große Engagement der
Genossenschaftsbank für die Men-
schen in Halle hervorhob. Sprich-
wörtlicher Höhepunkt der Wahl-
und Mitgliederversammlung war dann
die Multimediashow von Jost Ko-
busch, dem laut Aufsichtsratsvor-
sitzendem Eckart Lüker „mutigsten
Mitglied unserer Volksbank“. Kobusch,
gerade erst aus Nepal zurückgekehrt,
nahm die Besucher mit auf eine fas-
zinierende Reise auf den Gipfel der
Welt. 

Wahl- und Mitgliederversammlung
der Volksbank Halle

Einen Abend der Extreme erlebten
500 Mitglieder der Volksbank Halle/
Westf. eG auf der Wahl- und Mit-
gliederversammlung in der Aula des
Kreisgymnasiums. Zunächst reflek-
tierte der Vorstandsvorsitzende Rai-
ner Peters die Auswirkungen der
niedrigen Zinsen, dann ging es mit
dem Bergsteiger Jost Kobusch hin-
auf auf die höchsten Gipfel der
Welt. Zudem wählte die Versamm-
lung für den Haller Wahlbezirk 86
neue Vertreter, die in den kommen-
den vier Jahren die Interessen der
Mitglieder als Eigentümer der Genos-
senschaftsbank vertreten. „Das ver-
gangene Jahr war so turbulent wie
lange keins“, sagte der Vorstands-
vorsitzende Rainer Peters beim Rück-
blick auf die umfangreichen Moder-
nisierungen in die Haller Hauptstelle
sowie die Zweigniederlassungen
Werther und Borgholzhausen. Aber
auch die externen Herausforderun-
gen wie die schwächelnde Weltwirt-
schaft oder der kritische Zustand
der Europäischen Union und die da-
raus resultierende Niedrigzinsphase
hätten die Volksbank und ihre Mit-
glieder beschäftigt. Peters: „Die Zin-
sen für Anleger sind quasi abge-
schafft, wichtige Marktmechanismen
außer Kraft gesetzt und ein Ende ist
nicht absehbar.“ So habe sich die
Umlaufrendite festverzinslicher Wert-
papiere in den vergangenen acht Jah-
ren von 4,7% auf 0,1% reduziert.

Dennoch rief Peters die Mitglieder
auf, den Spargedanken unbedingt
zu erhalten. „Gerade gegenüber jun-
gen Menschen haben wir alle eine
Verantwortung, den Sinn des Spa-
rens zu vermitteln. Denn was pas-
siert, wenn eine Gesellschaft zu
stark von Krediten und Schulden
lebt, haben wir in den USA mit der
Finanzkrise erlebt.“ Trotz der Heraus-
forderungen durch niedrige Zinsen,
wachsende Regulatorik und Digitali-
sierung blickt die Volksbank Halle
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr
mit einem Bilanzgewinn von 1 Mil-

Aufsichtsratsvorsitzender Eckart Lüker und die Vorstände Rainer Peters und Harald
Herkströter gratulierten den Jubilaren. Sitzend von links nach rechts: Bernd Reiß (in
Vertretung für seine Schwester Heidrun Rode), Peter Richard, Margarete Redeker,
Detlef Harm, Erika Steiner, Arnold Dellbrügge, Gisela Polzin, Gerhard Polzin, Hans Kuhn
(alle 50 Jahre); stehend Heike Decke und Hartmut Venohr von der Schützengesellschaft
Halle e.V. für 65 Jahre sowie Peter Baute und Friedrich-Wilhelm Eikmeyer (50 Jahre).

Der Vorstandsvorsitzende Rainer Peters
zog Bilanz eines turbulenten Geschäfts-
jahres.

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 66 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Bevor die Spar-
gel-Saison für die Liebhaber der ed-
len Stangen vorbei ist, möchte ich
noch ein Rezept mit grünem Spar-
gel vorstellen: Kartoffel-Sellerie-Pü-
ree mit grünem Spargel.
Zutaten für 4 Portionen:
500g mehlig kochende Kartoffeln;
500g Sellerie; Saft von 1 Zitrone;
100ml Milch; 2 EL Butter; 125ml
Sahne; Selleriesalz, Pfeffer aus der
Mühle; nach Belieben Cayenne-pfef-
fer, Muskat aus der Mühle; Außer-
dem 500g Grüner Spargel; 2 EL Butter

1. Die Kartoffeln schälen und in
Würfel schneiden, den Sellerie put-
zen, in Würfel schneiden und mit
Zitronensaft beträufeln. Kartoffeln
und Sellerie mit der Milch in einen
Topf geben und so viel Salzwasser
angießen, dass das Gemüse fast
bedeckt ist. Anschließend ca. 20
Minuten garen. Abgießen und durch
eine Kartoffelpresse drücken.
2. Butter und Sahne in einem Topf
erhitzen, mit Selleriesalz, Pfeffer
und nach Belieben Muskat und
Cayennepfeffer kräftig würzen und
mit dem Püree verrühren.
3. Den Spargel waschen, die Enden
großzügig abschneiden. In Stücke
schneiden und in nicht zu heißer

Butter unter Wenden etwa 10
Minuten garen..
Tipp: Dazu schmecken durchaus
auch ein Schnitzel, gebratener, oder
gegrillter Fisch.
Gutes Gelingen beim Nachkochen
und natürlich guten Appetit.
Mit appetitlichen Grüßen

Kallehalle.
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Musik aus Argentinien in
Künsebeck

Joselu Schuap und seine Musiker lu-
den zum Auftakt ihrer Europa-Tour-
nee in das Künsebecker Gemeinde-
haus ein. Die drei Musiker, die mit
Clown Pochosky aus Argentinien an-
reisten nutzten das „Weite Wirkt“
Festival um ihren Freund Pfarrer Chris-
tian Stefan in Künsebeck zu besu-
chen. Mit ihrer Musik wollen sie zum
Nachdenken anregen, der Umwelt-
schutz und die Nachhaltigkeit spie-
len eine große Rolle. Vorallem das
Wasser, denn in ihrer Heimatregion
sind viele Großstaudämme geplant.
Viele Menschen würden dadurch ihre
Heimat verlieren. Auf der Bühne prä-
sentiert Clown Pochosky das Was-
ser als Glaskugel. Die ernsten The-
men verpacken die Musiker in Gesang
und eingängige Melodien im Rhyth-
mus des Chamane. Damit die Zuhörer
auch ohne Sprachkenntnisse die Tex-

te verstehen zeigten die Argentinier
deutsche Texte auf einer Leinwand,
ebenso wie Bilder aus Missiones.
Die Gemeindemitglieder zeigten sich
begeistert von der Musik und nutz-
ten die Möglichkeit zum Tanzen, Klat-

schen und natürlich in der Pause und
nach dem Konzert zum Reden.

Gertrud Hoppen bringt Farbe in
die Volksbank

Am 17. Mai eröffnete Vorstandsvor-
sitzender Rainer Peters gemeinsam
mit der Haller Künstlerin Gertrud
Hoppen die erste Ausstellung in der
neu gstalteten, einstigen Schalter-
halle der Volksbank-Hauptstelle.
Besser hätte die Premiere gar nicht
sein können, denn die gut zwanzig
Werke vereinen die Farben Blau und
Orange und tragen gemeinsam den
Titel „Blau-Orange“. „Von daher
passt es gut zur Volksbank Halle,“
freute sich Rainer Peters über die
farbenfrohe Bereicherung, die bis
zum 27. Mai zu sehen war. Zur Ver-
nissage am 17 Mai waren zahlreiche
kunstinteressierte Haller gekom-
men, denen Moderatorin Christiane
Gerner charmant, humorvoll und
versiert das Leben und die Arbeiten
von Gertrud Hoppen näherbrachte.
„Gertrud Hoppen hat sich im Laufe
des Lebens immer wieder selbst er-
funden und Lebensmut, Kreativität
und in den 80er Jahren die Malerei

entdeckt,“ verriet Christiane Gerner.
„Gertrud Hoppen ist nicht nur
mutig, sondern auch leidenschaft-
lich.“ Die Werke sind ein Einblick in
das Heute und das Gestern, sie zei-
gen die malerische Entwicklung der
Künstlerin, ihren kreativen Prozess
und ihre Gefühlswelt, wie auch ein
jüngstes Werk von ihr benannt ist.
Außerdem stellten sich dem Auge
des Betrachters „Landschaftsbild“
1-4, das „Netzwerk der Palme“,
„Material-Mix“, „Phantasie“ oder
auch „Im Netz gefangen“. Bilder, in
denen Seidenpapier, Palmwedel
und sogar original Partituren aus
dem 18. Jahrhundert verwendet
wurden - als collagierte Inszenie-
rungen. „Ich male mir zur Freude,“
sagt Gertrud Hoppen von sich selbst
- eher bescheiden. Und sie sagt
auch: „Durch die Malerei bin ich
freier geworden, lockerer. Es tut mir
gut, mutiger zu sein.“          -sig-

Vorstandsvorsitzender Rainer Peters eröffnete gemeinsam mit der Künstlerin Gertrud
Hoppen die erste Ausstellung in den neu gestalteten Räumlichkeiten der Volksbank
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Zirkus-Lindi entworfen! „Mit diesem
Geschenk ist der Wunsch verbun-
den, dass der Circus Casselly  in
vier Jahren wieder zu uns nach
Halle kommt!“                     -dag-

Aufführungen mit je 100 Kindern
gab es im vollbesetzten Zelt in der
Lindenstadt. Es war erstaunlich,
was die Gäste da zu sehen beka-
men. Die Kinder vollbrachten in per-
fekt abgestimmten Kostümen wah-
re Meisterleistungen - als Luft-, Tra-
pez- und Drahtseilakrobaten. Die
Hunde-, Ziegen- und Taubendres-
seure waren mit Eifer dabei und die
Clowns trieben in bunten Kostümen
allerlei Schabernack. Unter die Bo-
denakrobaten mischten sich auch
einige Lehrerinnen. Sie zeigten mit
einer Pyramide ihr Können - sehr

Hereinspaziert…

Heidi schaut in die Runde und
scheint noch nicht ganz davon
überzeugt, auf das Podest steigen
zu müssen. Aber der 10-jährige
Silas zieht leicht an der Leine und
so bewältigt sie sicher ihren Par-
cours. Heidi ist eine von zwei Zie-
gen des Projekt-Circus Casselly,
dessen Zelt am 28. April unter
Mithilfe fleißiger Eltern hinter der
Haller Berufsschule bei Schnee und
wenig gemütlichem Frühlingswetter
aufgebaut wurde. 300 Kinder der
Lindenschule trainierten eine Woche
lang mit Zirkusdirektor Alois Kase-
lowsky, seiner Frau Doris sowie den
Töchtern Alexandra und Karin. Eine
„Zugangsprüfung“ gab es nicht, je-

der durfte nach eigenen Fähigkeiten
und Stärken agieren - oder auch
Grenzen testen. Die Auswahlkrite-
rien waren da von ganz unter-
schiedlicher Art. So entschied sich
die 8-jährige Sinja für die Ziegen-
dressur mit dem durchaus nachvoll-
ziehbarem Argument: „Die sind so
süß!“ Die Zirkusarbeit fand sie spit-
ze und damit dürfte sie nicht allein
dastehen. Einmal Zirkusluft zu
schnuppern und die Gelegenheit zu
bekommen, Teil eines Ganzen zu
sein, bekommt man nicht alle Tage.
Der Applaus der Eltern, Großeltern,
Freunde oder Geschwister nach
vollbrachter Leistung war der Lohn
für das tägliche Training. Drei

Ziege Heidi klettert bereitwillig auf das Podest.

Mutige Artistin am Trapez.

Unter dem Zeltdach: Die Luftakrobaten.

Die Bodenakrobaten stellen sich zu
einer Pyramide zusammen.

zur Freude der Kinder und des
Publikums. Schulleiter Maik Evers
bedankte sich bei den Eltern für ihre
Hilfe, beim Schulverein für die finan-
zielle Unterstützung und natürlich
bei Familie Kaselowsky. „Sie bekom-
men nicht nur Schokolade - wie es
in Halle üblich ist“, wandte er sich
an Zirkusdirektor Alois und über-
reichte das Maskottchen der Schu-
le, einen ‚Lindi‘ - ein Unikat, denn
die Künstlerin hatte eigens einen

hw355 - juni 2016_Haller Willem  30.05.2016  15:35  Seite 40



UWG verteilt „Mecker-Karten“

Der kleine Junge mit der großen
Brille auf der Karte schaut etwas
griesgrämig. Das hat seinen Grund:
„Meckern erwünscht“ nennt die Un-
abhängige Wählergemeinschaft Halle
ihre Aktion, bei der die Bürger los-
werden können, was sie in Halle stört,
wo es Kritikpunkte gibt oder wofür
die UWG sich besonders einsetzen
sollte. „Wir wollten das unbedingt
wiederholen, denn bei einer ähnli-
chen Aktion im vergangenen Jahr war
die Resonanz und das Feedback
der Bürger gut. Es wurden z.B. The-
men wie Fertigstellung des Rad-
weges an der Kölkebecker Straße,
reichlich Hundekot an der Neule-
henstraße oder nicht einheitliche
Ladenöffnungszeiten an uns heran-
getragen. Wir können diese Pro-
bleme nicht immer komplett lösen,

aber wir sind in der Lage, mit unse-
ren Stimmen im Rat und in den Aus-
schüssen die Themen gezielt anzu-
sprechen und umzusetzen“, berich-
tet der Fraktionssprecher Karl-Heinz
Wöstmann. Bislang wurden schon
viele dieser „Meckerkarten“ verteilt,
aber es sind noch einige Exemplare
vorhanden. Auch per Mail an info
@uwg-hallewestfalen.de oder per-
sönlich beim Team besteht die
Möglichkeit sich dazu zu äußern,
was die UWG für den Bürger in
Halle tun kann. Die ausgefüllten
„Meckerkarten“ können in die Mek-
kerbox im Tee- und Kaffeeparadies
bei Scarlett Mantei in der Rosen-
straße 16 gesteckt werden. Unter
allen Teilnehmern verlost die UWG
die beliebten Haller Taler. Die Aktion
ist gültig bis zum 30.06.2016.-dag-

Die UWG bittet um Anregungen und Wünsche (v.l.): Michael Koch, Anja
Pohlmann, Manfred Stockhecke, Scarlett Mantei sowie Fraktionssprecher Karl-
Heinz Wöstmann.

Tschernobyl - 30 Jahre danach

Anlässlich des 30. Jahrestages der
Reaktorkatastrophe in Tschernobyl
in der Ukraine erinnerten die Grü-
nen daran, das unzählige künftige
Generationen Teile ihrer Wirtschafts-
leistungen dafür aufwenden müs-
sen, um sich um die Abfalle aus 50-
70 Jahren aktiv genutzter Atomener-
gie über viele tausend Jahre zu
kümmern. Diese müssen zuverläs-
sig bewacht, vergraben und wegge-
schlossen werden - und zwar nicht
nur der Müll sondern auch die Ge-
bäude selber. Die Halbwertzeit von
im Regelbetrieb eines Atomkraftwer-
kes gebildetem Plutonium beträgt
40.000 Jahre - wenn also ein Nean-
dertaler in seiner Höhle Plutonium
gehabt hätte, müssten wir heute
noch mit den Folgen leben. Und wie
das Wort Halbwertzeit schon sagt,
die Strahlung hätte sich in dieser
Zeit nur halbiert - eine kaum vor-
stellbare Dimension! Nun hat Deutsch-
land den Atomausstieg ja beschlos-
sen, aber was ist mit den Ländern
um uns herum? In England wird
Atomenergie subventioniert und die
aktuellen Reaktoren in Belgien und
an der deutsch-französischen Grenze
sind teilweise in einem desolaten

Zustand. Zudem zweifeln sie die
fristgerechte Abschaltung der deut-
schen Atomkraftwerke an. Die Ener-
giewende von 2011 mit guten Zielen
sei Dank Lobbyarbeit bereits stark
abgebremst: anstatt den Ausbau
der Regenerativen Energien zügig
voranzutreiben stottere die Politik,
klagen die Konzerne und es würde
trotz niedrigster Zinsen nicht in die
Zukunft investiert. Zudem würde
doch weiter in Stein- und Braun-
kohle investiert - hier war der Aus-
stieg für 2050 bei der Energiewende
beschlossen worden. Die Grünen
warnen: wenn die Chance Gas und
Strom nicht konsequent genutzt
wird, kommt eine ökologische Katas-
trophe auf uns zu.              -sge-

Die Grünen in Halle warnen am 30. Jahrestag von Tschernobyl vor atomaren
Gefahren (v.l.): Jochen Stoppenbrink, Joachim Kloidt, Michael Kolbe, Michael
Brune, Inge Beckebanze, Wilfried Zäpernick und Frank Winter. Links im Bild ein
Werk der Haller Künstlerin Katrin Boidol das unter dem Eindruck der Fukushima-
Katastrophe entstand. 
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Kreissparkasse Halle spendet
3.000 Euro für Schulen

Seit vielen Jahren spendet die
Kreissparkasse Halle für Unter-
richtsprojekte an Schulen, um Chan-
cen für Kinder und Jugendliche nach-
haltig zu fördern. „Die Fördervereine
an den Schulen sind wirklich se-
gensreich! Darauf möchte ich aus-
drücklich hinweisen“, sagte der
Vorstandsvorsitzende der Bank,
Hartwig Mathmann. Trotzdem gäbe
es immer wieder Projekte, die wün-
schenswert und notwendig, aber
schwer finanzierbar seien. Die ins-
gesamt 3.000 Euro werden für fol-
gende Aktionen eingesetzt: In der
Realschule Steinhagen fließt das
Geld in die „Werkstattwochen“.
„Durch eine finanzielle Umstruktu-
rierung ist hier ein Betrag im 5-stel-
ligen Bereich weggefallen. Einen
Teil der Kosten übernehmen die
Eltern, einen Teil Sponsoren. Durch
die Spende der Kreissparkasse ist
es uns nun möglich, diese 10-tägi-
ge intensive Berufsfelderkundung in
drei verschiedenen Berufsfeldern,
die vom Ravensberger Jugendbil-
dungshaus in Halle angeboten wer-
den, wieder aufleben zu lassen“,
freut sich Schulleiter Frank Kahrau.
In der Gesamtschule wird das Geld
für den Besuch eines englischen
Theaterstücks verwendet. „Die Eltern

werden oft zur Kasse gebeten, mit
der Spende können wir ihnen die
finanzielle Last ein wenig von den
Schultern nehmen“, so der stellver-
tretende Schulleiter Dirk Hansen.
Außerdem wird man mit dem Geld
die 26 Schüler der internationalen
Klasse beim am 17. Juni stattfin-
denden „Lauf gegen den Hunger“
unterstützen. „Diese Kinder haben
keine Eltern oder Großeltern vor
Ort, die ihnen finanziell unter die
Arme greifen können. Trotzdem
möchten sie gern an der Aktion teil-
nehmen - und das ist nun mit dieser
Spende möglich“, erläutert Hansen.
Marie-Theres Brinkmann von der
Realschule Halle: „Unsere Projekt-
gruppe ‚Miteinander - füreinander‘
vermittelt tolerantes Umgehen.
Durch das Flüchtlingsheim in unse-
rer Nähe ist das tägliches Thema.
Für unser Improvisationstheater
möchten wir zwei Männer engagie-
ren. Einer kommt aus Bielefeld, ein-
er aus Gütersloh. Beide sind begna-
dete Theater-Pädagogen und die
Kinder können viel bei ihnen lernen.“
Hartwig Mathmann zieht ein Resü-
mee: „Es ist herrlich, wie vielfältig
die Schullandschaft ist. Diese Pro-
jekte unterstützen wir gern!” -dag-

Die Vertreter der Kreissparkasse Halle Hartwig Mathmann (l.), Benedict Konrad,
Frank Pohl und Henning Bauer (5.-7.v.l.) überreichen die Schecks an Dirk Hansen
(Gesamtschule Halle), Marie-Theres Brinkmann (Realschule Halle) sowie Frank
Kahrau (Realschule Steinhagen) (2.-4.v.l.).

Ehrenamtliche
„SprachvermittlerInnen“ gesucht! 

Eine heitere, geschäftige Stimmung
empfängt uns, als wir in den großen
Raum über der Sporthalle an der
Masch betreten. Etwa 30 Menschen
aus vielen Ländern sitzen an den
Tischen, um in Kleingruppen Deutsch
zu lernen - und auch Alltägliches,
wie Einkaufen, Verhalten bei Arzt-
besuchen oder das Erledigen von
Behördenschreiben. Bereits seit Mai
2015 vermittelt ein Team von ehren-
amtlichen Helfern diese Kenntnisse.
Zweimal in der Woche, jeweils diens-
tags und donnerstags von 17.00
Uhr bis 18.30 Uhr findet dieser frei-
willige Kurs statt. Sie werden von
Flüchtlingen besucht, die noch im
Asylverfahren schweben und noch
keinen offiziellen Integrationskurs
besuchen können. „Sie wollen ger-
ne Deutsch lernen und sind auch in
anderen Dingen sehr wissbegierig“,
weiß die Koordinatorin des Deutsch-
Teams, Eva Schweitzer, zu berich-
ten. Dadurch, dass nicht immer alle
Teammitglieder vor Ort sein können,
bestehen die Gruppen häufig aus
sechs bis acht Teilnehmern, was für
ein intensives Lernen eindeutig zu
viele Personen sind. So sucht die
Stadt Halle in Zusammenarbeit mit
der Ehrenamtsbörse des MehrGene-
rationenHauses noch weitere Sprach-
vermittlerInnen, die daran interes-

siert sind, im Team mitzuarbeiten und
wirklich motivieren Menschen in der
deutschen Sprache, sowie in Kultu-
rellem und Alltäglichem zu fördern.
Auch gemeinsame Aktionen, in de-
nen auch versucht wird, die deut-
sche Sprache zu üben, stehen manch-
mal auf dem Programm. Durch
Ausflüge, bei denen mit Bahn, Bus
und Straßenbahn gefahren wird oder
beim gemeinsamen Zubereiten von
Obstsalat, Kuchen oder Snacks wird
nicht nur die deutsche Sprache,
sondern auch ein „wir“-Gefühl ge-
fördert. Interessierte mit didaktischen
Kenntnissen können sich entweder
während der Kurse direkt an Eva
Schweitzer wenden oder sich zu-
nächst über die Ehrenamtsbörse
des MehrGenerationenHauses noch
genauer beraten lassen. Eva Schwei-
zer ist per Mail (helmut.schweit-
zer@t-online.de) und telefonisch
unter 0171- 1213916 zu erreichen.
Beim MehrGenerationenHaus kön-
nen Sie unter der Telefonnummer
05201-666209 einen Termin zur
Beratung vereinbaren. Übrigens ist
auch eine Kinderbetreuung für die
Kinder, die von den TeilnehmerIn-
nen mitgebracht werden, denkbar.
Also, informieren Sie sich gerne, ob
diese wunderbare ehrenamtliche
Arbeit für Sie in Frage kommt. -sge-

Lebhafte Lernatmosphäre: Eva Schweizer (am Tisch Bildmitte) mit einer von
mehreren kleinen  Lerngruppen. Im Hintergrund zwei Teammitglieder der Flücht-
lingsberatung - Christian Janssen (Stadt Halle) und Karin Elsing (MehrGenera-
tionenHaus). 
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Bürgermeisterin gratuliert
langjährigen Mitarbeitern

Zwei Mitarbeitern der Stadt Halle
wurde in einer kleinen Feierstunde
für ihre langjährige Tätigkeit gratu-
liert. Karl-Heinz Pötting, der auf 25
Jahre im öffentlichen Dienst sowie
bei der Stadt Halle zurückblicken
kann, begann 1991 als Platzwart. Er
ist der Vorarbeiter der Arbeitsgrup-
pe für den Bereich Sport- und Spiel-
plätze. Auf den rund 50 Spielplätzen
der Stadt, zu denen die Spielberei-
che der städtischen Kitas gehören -
hier auch neuerdings der am Sand-
kamp -  zählen der Aufbau neuer
Spielgeräte sowie deren Kontrolle
und Wartung zu seinen Aufgaben.
Im Rathaussaal wurde diskutiert,
wieviel Kinder er damit schon glück-
lich gemacht habe. „Sie sind der
Mann für alle Fälle und führen ihren
Job mit Leib und Seele aus. Sie sind
immer da, wenn ein/e Kollege/in Hilfe
braucht. Weiter alles Gute!“ wünsch-

te ihm Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann und überreichte
Blumen und eine Urkunde. Auf 25
Jahre im öffentlichen Dienst blickt
Barbara Schmihing zurück. Von der
Stadtverwaltung Ibbenbüren wech-
selte sie 1985 in das Bauverwal-
tungsamt der Stadt Halle. Seit 2005
ist sie im Jobcenter tätig und dort
seit 2010 für die Sachbearbeitung
nach dem SGB XII zuständig (Grund-
sicherung und Sozialhilfe). Abtei-
lungsleiter Hermann Bußmeyer:
„Wir lieben dich alle. Du bist ein
Eckpfeiler im Team!“ Von der Bürg-
ermeisterin erhielt die Jubilarin Blu-
men, eine Urkunde und ein Buch
über das Werk des Malers Sigmund
Strecker. Nach der offiziellen Ehrung
klang die Feierstunde mit einem
kleinen Umtrunk im Kollegenkreis
aus.                                   -dag-

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann stößt mit den Jubilaren Karl-
Heinz Pötting und Barbara Schmihing auf ihre Dienstjubiläen an.

Besuch aus Argentinien im
Kirchenkreis Halle

Der Kirchenkreis Halle hatte im Mai
Besuch einer 12köpfigen argentini-
schen Delegation seines Partnerkrei-
ses Misiones der Evangelischen
Kirche am Rio de la Plata. Sie waren
während ihres Aufenthaltes bei Mit-
gliedern des Partnerschaftskreises
untergebracht. Eigentlicher Grund
des Besuches war, dass der Kir-
chenkreis Halle für das Weite wirkt-
Festival ihre Partner einladen durfte.
Die Argentinier durften am Partner-
schaftsstand mitmachen und von
ihrem Land und ihren Problemen
erzählen. Sie haben musiziert, ar-
gentinische Spezialitäten verkauft
und Mate-Tee angeboten. Für ihren
übrigen Aufenthalt hatten sich die
Delegierten, darunter der Superin-
tendent von Misiones, Carlos Kozel,
Termine zum Thema Landwirtschaft
gewünscht. So wurden in der Wo-
che nach dem Festival Termine bei
alternativen Landwirten und Milch-
und Viehlandwirtschaften, aber auch
in den Gemeinden des Kirchenkrei-
ses wahrgenommen. Ebenso wirk-
ten sie in den Gemeinden ihrer Gast-
familien aktiv an der Gestaltung der
Pfingstgottesdienste mit. Auch ein
Besuch im Haller Rathaus durfte na-
türlich nicht fehlen, die Delegation

in Begleitung von Superintendent
Walter Hempelmann und Pfarrer i.R.
Wilhelm Arning wurde von der Bür-
germeisterin herzlich begrüßt. Die
Bürgermeisterin erzählte von Halle,
seinen Bewohnern und Besonder-
heiten - diese wurden anhand des
Haller Imagefilms noch einmal ver-
deutlicht. Der argentinische Super-
intendent erzählte, gedolmetscht
vom Diakoniebeauftragten von Mi-
siones, Nikolas Rosenthal, von den
großen Problemen der Landwirt-
schaft. Das Land ist ausgebeutet von
Monokulturen (früher Soja, aktuell
Tannen und Eukalyptus), belastet von
Pestiziden und bedroht von einer
Überschwemmung von einem Drit-
tel des Gebietes durch den Bau von
großen Staudämmen. Gegen diese
Problematik wirkte die Schilderung
der Flüchtlingsproblematik in Halle
schon beinahe harmlos - sind doch
in Argentinien viele Kleinbauern, die
sich selbst versorgen und nebenbei
vom Anbau von Tabak eher schlecht
als recht leben, von ihrer Existenz
bedroht. Nach diesem informativen
Besuch fuhr die Delegation weiter
nach Werther, u.a. auf den alternati-
ven Bauernhof Greve.        -sge-

Eine 12köpfige Delegation aus dem Kirchenkreis Misiones besuchte für 14 Tage
den Kirchenkreis Halle. Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Super-
intendent Carlos Kozel (Argentinien), die Betreuer Dieter Hagemeyer und Magret
Rüter (v.l.) und (v.r. hinten) Superintendent Walter Hempelmann, Pfarrer i.R.
Wilhelm Arning und Diakoniebeauftragter von Misiones und Dolmetscher Nikolas
Rosenthal umrahmen die argentinischen Gäste.
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wieder die Wahl. Skalinka aus Ol-
denburg brachte ihre selbst kompo-
nierten Lieder mit Ska- und Reg-
gaeelementen schwungvoll auf die
Bühne vor dem Rathaus. Die Musi-
ker und die Sängerin begeisterten
das Publikum, das zu der osteuro-
päisch geprägten Musik schnippte,
klatschte und tanzte. In sehr ent-
spannter Biergarten-Atmosphäre auf
dem Busbahnhof spielten die vier
Herren von Sixx Strings in der
untergehenden Sonne Rockiges
vom Feinsten - Songs wie „Proud
Mary“, „Rolling on the river“ oder
„Old time Rock and Roll“ machten

dem Publikum richtig Spaß und lie-
ßen das Stadtfest musikalisch aus-
klingen. Das sonnige Stadtfest 2016
hatte für jeden Geschmack fröhliches
und musikalisches zu bieten! -sge- 

spruch“ war teilweise etwas sperrig,
die Zuschauer auf dem Rathaus-
platz waren aber durchaus ver-
gnügt. Auf der großen Bühne spiel-
te dann Megaforte, die Bläserband
der Haller VHS. Zum Auftritt ver-
stärkten sie sich mit Gastmusikern

und Gastsängern - den Kindern Pau-
la, Milla, Selim, Sarah und Ivo. Sie
präsentierten zusammen „Lollipop“
und „99 Luftballons“, was das
Nachmittagspublikum auf dem
Busbahnhof in wahre Begeiste-
rungstürme ausbrechen ließ. Wunder-
bare Big-Band-Sounds und Sän-
gerin Sophia Schönfeld (eigentlich
Flötistin in der Band) begeisterten
die Zuschauer. Für den Abschluss
des Stadtfests hatten die Besucher

Stadtfest 2016 – musikalisch und fröhlich

Über den beiden Tagen des diesjäh-
rigen Stadtfest Haller Willem lag eine
sehr heitere und sonnige Frühling-
stimmung. An beiden Bühnen wur-
de gelauscht, gelacht, getanzt und
gesungen. Den musikalischen Start
machten die Jollybuccs - fünf Hobby-
musiker, die viel Spaß an handge-
machter Musik haben und dieses
aufs Beste bewiesen. Fröhliche, aus-
gelassen Kneipenmusik und Folk-
klassiker machten den Zuschauern
viel Vergnügen. Auf der großen Hal-

lerWillem-Bühne auf dem Alten Bus-
bahnhof folgte dann „Gone Country“.
Echte „Cowboys“ spielten gut
gelaunte „New Country“ - Songs,
unter anderem von dem in Amerika
sehr populären Countrysänger Alan
Jackson. Eines seiner Lieder war
auch Namensgeber für die Band -
zudem spielten sie von ihm „Freight
train“. „Diesen Song spielen wir we-
gen der Nähe zum Bahnhof“ schmun-
zelte Sänger Stephan. Die erste Co-
medy auf dem Stadtfest gab es am
Mittwochabend, es begeisterten
„Die Busch’s“  auf dem vollen Rat-
hausplatz. In fast jeder ihrer Dar-
bietungen bezogen sie das Haller
Publikum mit ein, sei es um „La-

LeLu“ auf kleinen Kuhglocken zu
spielen oder gleich ein ganzes Or-
chester für ein klassisches Musik-
stück. Die Instrumente - Plastikrohr,
Banane, Schlaghölzchen oder Tri-
angel - fielen zwar nicht ganz so
klassisch aus, trieben dem Publi-
kum aber die Lachtränen in die
Augen. Am Abend teilte sich das
Publikum auf: für Freunde beschwing-
ter Balkanmusik spielte Z.O.F.F -
das Zentralorchester finnischer
Fischmärkte. Sieben Musiker und
die bunte und fröhliche Sängerin
brachten einen Mix aus Balkanfolk,
Gypsy und Klezmer auf die Bühne.
Auf der HallerWillem-Bühne rockte
Bizzy Lizzy rund um ihre quirlige
Rockröhre Ina. Sie rockten vor sehr
textsicherem und tanzfreudigem
Publikum auf dem prall gefüllten
Busbahnhof Klassiker der 60er bis
80er Jahre. Auch der Himmelfahrts-
tag war so sonnig, das sich viele
Menschen vor den Bühnen tummel-
ten. Auf dem Rathausplatz gab es
rockige, freche und rotzige Musik
für Kids mit der Kinderliederma-
cherin Suli Puschbahn und ihrer
Band. Sie brachte den Kids den
Hüftschwung von Elvis bei und
sang dazu „Ich sehe aus wie Elvis“.
Auch Lieder wie „Ich hab die
Schnauze voll“ oder „Keine Panik“
machte den kleinen Fans Spaß. Hier
folgte dann das Comedy-Duo
„Fußpflege de luxe“, hier war
Kabarett, Unsinn und Blödsinn
Programm. Ihre Comedy „mit An-

Sixx Strings - vier sehr entspannte Herren brachten rockige Sounds auf die
HallerWillem-Bühne.

“Die Busch’s - Comedy und Kleinkunst.
Hier der „junge“ Busch mit auffälliger
Frisur und ausgefeilten Kartentricks .

Jollybuccs - handgemachte Folkmusik
vom Feinsten.

Bizzy Lizzy - Die Musiker rund um „Rockröhre“ Ina brachten den Alten Busbahn-
hof mit rockigen Songs aus den 60ern bis 80ern in Stimmung.
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passend auf das Stadtfest einge-
stimmt. Bevor sich Anne Roden-
brock-Wesselmann unter die vielen
Gäste mischen konnte, führte sie ihr
Weg mit den Volksbank-Vorständen
Rainer Peters und Harald Herkströ-
ter auf den alten Friedhof. „Das ist
die 20. Linde, die wir von der Volks-
bank spenden und hier pflanzen -

also quasi ein Dauerauftrag!“ zeigte
sich ein gut gelaunter Rainer Peters
bei dieser Aktion. Zum Highlight
des Stadtfestes haben sich die
Modenschauen der Schülerinnen
vom Berufskolleg etabliert, die stets
unter einem Thema präsentiert wer-
den. In diesem Jahr gab es Outfits
aus dem Bereich „Mode à la Disney“
und „Kleider machen Kunst“ zu
bestaunen. Viel Arbeit steckte in den

Stadtfest 2016 - sportlich, modisch, köstlich und vielfältig

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann freute sich am Eröff-
nungstag riesig auf ein ‚wunderba-
res Himmelfahrts-Event‘. „Kein Re-
gen ist angesagt und es wird für
jeden Geschmack etwas dabei sein.
Kirchengemeinden, Schulen, Vereine,
die Gastronomie und weitere Ins-
titutionen - sie alle haben ein Pro-
gramm für jedes Alter vorbereitet.
Lassen sie zu Hause die Küche kalt
und stimmen sie sich auf viele Be-
gegnungen ein!“ Ihre Ansprache
wurde umrahmt von den Kindern
der Kita Beckmanns Hof, des Kiga
Stockkämpen sowie den Künsebil-
lis - einer Eltern-Lehrer-Schüler-
Band. Mit „Hallo“ oder dem „Gummi-
bärenlied“ wurden die Besucher

Gedränge gab es im Innenstadtbereich . kein Wunder bei dem schönen Wetter. Einfallsreich: Schülerinnen des Berufskollegs präsentierten außergewöhnliche Outfits 

Attraktion: Dieses Paar schaute nur auf-
grund seiner Größe auf die Zuschauer
von oben herab.

Doppelter „Haller Willem“: Während Al-
brecht Glück am Mittwoch den Fuhr-
mann repräsentierte, schlüpfte Werner
Lüking am Donnerstag in diese Rolle.

aufwändigen Kostümen und der
Applaus war den bekleidungstech-
nischen Assistentinnen sicher. Auf
den Bühnen im Innenstadtbereich
wurde viel Musik unterschiedlichen
Genres, Bauchtanz, Jazz-Dance und
Comedy geboten und bereicherten
das Stadtfest-Programm. So viel
Gäste wie nie waren in die Linden-
stadt gekommen - was sicherlich u.
a. am schönen Wetter und am ver-
kaufsoffenen Feiertag lag. Doch
nicht nur in den Geschäften konnte
man nach Herzenslust stöbern,
auch an den vielen kunsthandwerk-
lichen Ständen gab es schöne
Dinge zu entdecken. Die Loks am
Bahnhof waren ein Publikumsmag-
net, immer von Menschenscharen
umgeben, egal ob als Mitreisende,
Fotografierende oder Staunende.
Kulinarisch blieben kaum Wünsche
offen. Mit Türkischen Köstlichkei-
ten, Crèpes, Bratwurst, Kostproben
heimischer Gastronomen im großen
Gastronomiezelt sowie vielen weite-
ren Ständen mit unterschiedlichsten
Leckereien - und einem Kuchenbuf-
fet, das seinesgleichen sucht. Die
Landfrauen hatten mit mehr als 90
Torten die Zahl vom Vorjahr noch
übertroffen. Nach dieser Kalorien-

aufnahme konnte man sich gleich
an mehreren Stellen sportlich betä-
tigen: Bogenschießen, Handball spie-
len, klettern oder einen Radpar-
cours durchfahren. Das Kinderpara-
dies im Skulpturenpark Alter Fried-
hof wartete mit vielen Mitmach-
aktionen auf. Odilia e. V. hatte viele
Kreativangebote vorbereitet - auch
die legendären Gummistiefelflöten
fehlten nicht. Das Haller Kinder-
theater Töfte zeigte zwei Aufführun-
gen. „Ritterhelmpflicht für kleine
Drachen“ bezog die Kleinen mit ein,
so dass Groß und Klein viel Spaß
hatten und lautes Lachen über den
Alten Friedhof erschallte. Immer
mittendrin im Getümmel: Inge und
Albert mit ihrem plüschigen, zerteil-
ten Trabi. Die beiden Akrobaten
bewiesen ihr sportliches Talent,
brachten aber ebenso die Besucher
stets zum Lachen, wenn Inge mit
ihren Lockenwicklern im Haar und
der Landkarte in der Hand verzwei-
felt nach dem Weg nach Barcelona
fragte. Für die Lindenstädter und
ihre Gäste aus dem Umland stand
fest: So weit musste man nicht fah-
ren, um Sonne und Trubel zu genie-
ßen - beim Stadtfest in Halle ist es
genauso schön!                  -dag-
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Halle und Arminia Bielefeld
machen Partnerschaft sichtbar

Drei Jahre verbindet Halle eine
Städtepartnerschaft mit dem DSC
Arminia Bielefeld. Besiegelt wurde
diese auf dem Stadtfest 2013. Der
Sportclub der Ostwestfalen beging
dieses Jahr am 3. Mai seinen 111.
Geburtstag. Beides nahm die Stadt
Halle zum Anlass - wiederum am
Stadtfest - ein neues Partner-
schaftsschild an der Bahngleisseite
des Lindenstadt-Bahnhofs anzu-
bringen. „Der Bahnhof ist ein per-

fekter Ort, denn viele Fans kommen
mit dem Zug. Ich freue mich auf
eine weiterhin gute Partnerschaft!“
wünschte der erste Stellvertreter
der Bürgermeisterin, Dieter Baars.
Jakob Philipp, Projektmanager „Wir
sind Ostwestfalen“ beim DSC Ar-
minia Bielefeld, freute sich über die
langjährige Treue der Ostwestfalen.
„Halle ist eine von 17 Partnerstädten
in der Region. Das zeigt eine tiefe
Verbundenheit.“                 -dag-

Bringen das neue Partnerschaftsschild am Bahnhof an (v.l.): Dieter Baars, Jakob
Philipp, Heinz-Udo Lakemper (Arminia-Botschafter der Stadt Halle) und der
‚Haller Willem‘ Werner Lüking.

Kleine Hochzeitsmesse
beim Stadtfest 

Beliebt ist sie, die kleine Hochzeits-
messe, die der Friseursalon Wagner
bereits zum achten Mal im Rahmen
des Stadtfestes organisierte. Zahl-
reiche Besucher fanden sich auch
in diesem Jahr ein, um die Models
zu sehen, die ihre eigenen Kleider

vorführten - versehen mit Braut-
schleiern und Haarschmuck von
Brautmoden Schweppe. Die Land-
bäckerei Probst präsentierte eine
leckere Hochzeitstorte, der Gasthof
Tatenhausen bot kleine kulinarische
Köstlichkeiten, Nicole Buccheri zeig-
te Hochzeitsfotos der besonderen
Art, Blumen Büttner hatte zauber-
hafte Sträuße gebunden, ein ge-
schmücktes Auto des Autohauses
Speckmann stand bereit und DJ
Fabian Kaiser sorgte für die richtige
Musik, Beleuchtung sowie Technik.
Last but not least zauberten die
Damen des Friseursalons Wagner
Hochsteckfrisuren auf die Köpfe der
Models. "Seit halb zwölf frisiert ein
großer Teil des Teams bereits, ob-
wohl die Modenschauen erst in drei
bzw. fünf Stunden starten. Trotz-
dem ist dies immer ein Highlight für
uns - ein ganz besonderer Tag!“
freute sich Silke Rabe, die mit
Schwester Heike Wagener-Isaidis
das Event organisierte - und das
Wetter hätte nicht besser sein kön-
nen!                                  -dag-

Korinna, Maren, Tanja und die 6-jähri-
ge Melina zeigen Braut- und Abend-
mode.

Große Einweihungsfeier bei der
TG Hörste Tennisabteilung

Über 100 Vereinsmitglieder, Freun-
de, Bekannte und Besucher feierten
mit der TG Hörste Tennisabteilung
die Einweihung des neuen Umklei-
dehauses auf der wunderschön im
Wald gelegenen Anlage gegenüber
vom Schloss Tatenhausen. Nach 30
Jahren war das bisherige Holzhaus
aus sicherheitstechnischen und hy-
gienischen Gründen nicht mehr
akzeptabel. Dank dem Zuschuss
der Stadt Halle konnte der Verein
ein neues Haus aus Stein erbauen.
Der Vorsitzende Nico Schulz erwähn-
te in seiner Begrüßungsrede stolz,
dass dank der guten Planung und
dem unermüdlichen Einsatz einiger

Mitglieder der Kostenrahmen einge-
halten wurde. Die Vertreter der Po-
litik und Verwaltung besichtigten den
Neubau und bestätigten die mittel-
gerechte und sinnvolle Verwendung
der Zuwendung. Der Verein hat der-
zeit 8o aktive Mitglieder, davon 25
Jugendliche. Die Förderung des
Nachwuchses demonstrierte dann
Vereinstrainer Hans-Jürgen Wilhelm
mit einer Stunde Jugendtraining. Im
Anschluss wurden die Plätze zum
Spielen freigegeben und die Som-
mersaison eröffnet. Beim anschlie-
ßenden Beisammensein spendierte
der Verein alle Speisen und Geträn-
ke und der Vorstand freute sich über
die vielen Besucher und Interessier-
ten. Viele Bilder und alle weiteren
Informationen über den Neubau
und auch über die Trainingszeiten
zu denen Interessierte jederzeit herz-
lich eingeladen sind, findet man auf
der Homepage: www.tgh-tennis.de 
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beliebten Ostsee-Bäder Gören/Rü-
gen (5. bis 19. Juni) und Ahl-
beck/Usedom (3. bis 12. Oktober)
finden sich in der langen Liste der
Ziele. Freie Plätze gibt es auch noch
für die Nordsee-Inseln Norderney
(25. Juni bis 9. Juli) und Wanger-
ooge (21. Juli bis 04. August) sowie
für Bad Bocklet/Bayerische Rhön
(7. bis 21. Juni und 21. Juni bis 5.
Juli 2016) oder den Kneipp-Klas-
siker Bad Wörishofen (4. bis 18. Juli).
Der Umstand, dass die Reise nach
Bad Rothenfelde bereits ausge-
bucht ist, deutet Lucyna Minkus als
Beweis dafür, dass die Beliebtheit
der großen deutschen Heilbäder
ungebrochen ist. Weitere Ziele sind:
Haffkrug/Ostsee (12. bis 26. Sep-
tember), Bad Lauterberg/Harz (19.
bis 29. September), Bad Füssing
(23. August bis 6. September), Bad

Wildungen/Hessen (4. bis 11. Okto-
ber 2016 und 4. bis 18. Oktober)
und viele andere mehr. Insgesamt
25 Reiseziele weist das Programm
auf. Lucyna Minkus: „Jeder, der Ur-
laub machen möchte, ohne sich um
irgendetwas kümmern zu müssen,
wird hier etwas finden.“ Unterge-
bracht werden die Gäste in ausge-
suchten Hotels. Ob allein oder in
der Gruppe - die Reisenden finden
ebenso Erholung wie Anbindung an
die Gemeinschaft. Fast 550 Senio-
rinnen und Senioren sind in 2015
mit CaritasReisen OWL verreist. Der
Senioren-Reiseservice ist montags
bis freitags zwischen 8 und 14 Uhr
in der Caritas-Geschäftsstelle, Kö-
nigstraße 36, in Gütersloh zu errei-
chen. Infos unter Tel. 05241/9883-
14 und www.caritas-guetersloh.de 

CaritasReisen OWL steuert dem Saison-Höhepunkt entgegen

Wollten Sie die Mozart-Stadt Salz-
burg schon immer mal besuchen
oder die idyllische Weite der Masu-
ren erkunden? Und das auch noch
besonders bequem? Dann ist das
Programm von „CaritasReisen OWL“
eine Lektüre wert. Der Seniorenfrei-
zeit-Service mit Sitz in Gütersloh bie-
tet für einige Reisen noch freie
Plätze. Das Team von CaritasReisen
OWL traf sich nun zu einer seiner
regelmäßigen Sitzungen. Hier be-
sprechen die hauptamtlichen Orga-
nisatoren mit den zahlreichen eh-
renamtlichen Reisebegleitern die letz-

ten Details, bevor die Reisesaison
voll auf Touren kommt. Lucyna
Minkus (Organisatorin von „Caritas
Reisen OWL“) weiß das Engage-
ment der ehrenamtlichen Helfer
hoch zu schätzen: Sie seien es, die
das Gesicht von „CaritasReisen
OWL“ prägten. Die ehrenamtlichen
Reisebegleiter sind ständig vor Ort
und kümmern sich um die Wünsche
der Reisenden. Das aktuelle Reise-
programm hat es in sich: Salzburg
(1. bis 6. September), Masuren (2.
bis 9. September), Mallorca (27.
September bis 7. Oktober) oder die

Vorbereitungstreffen für die Reisesaison 2016: Die ehrenamtlichen Reisebeglei-
ter von „CaritasReisen OWL“ besprachen mit ihren hauptamtlichen Kolleginnen
letzte Details.
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